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halle und Amgebung
Halle den 3 Juli 1917

Amtlicher Teil
Sirup

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept
4 Nov 1915 wird der Verkauf des der Stadt über

wieſenen Sirups wie folgt geregell
Der Verkauf beginnt am Mittwoch den 4 Juli 1917

Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein viertel Pfund
abgegeben werden Der Verkaufspreis beträgt 40 Pfennige
für das Pfund

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
den Sirup einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 62 des
Warenbezugsſcheines VII zu erfolgen

Die Käufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 erſtes
r links binnen acht Tagen unter Angabe
ihres Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
S 17 der Verordnung vom 25 Sept bezw 4 Nov 1915

Verkauf von Eiern
Von der Zentral Eierſtelle find uns ausländiſche Eier

überwieſen worden Der Verkauf wird Mittwoch den 4 Juli
fortgeſetzt

Zum Kaufe berechtigt ſind die Nummern der neuen
Lebensmittelſcheine 38 501 45 500 vormittags von 8 bis
12 Uhr und die Nummern 45 501 52 500 nachmittags von
2 bis 6 Uhr

Für den Kopf eines Haushaltes werden zwei große Eier
abgegeben zum Preiſe von 35 Pfg für das Stück wenn die
Eier zu 32 Pfg eerrh ſind

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem Kupfergeld bereithalten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen
Da dieſe ausländiſchen Eier nicht der allgemeinen Eier

verſorgung unterliegen müſſen die Eier beſonders verkauft
werden

Bekanntmachung
über Beſchränkungen des Großhandels mit Obſt

Der Handel mit Obſt iſt mit Zuſtimmung der Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt im Königreich Bayern im Königreich Württem
berg im Großherzogtum Baden und im Großherzogtum Heſſen da
hin eingeſchränkt daß die Ausfuhr nur durch Vermittlung der in
dieſen Bundesſtaaten beſtehenden Landesſtellen für Gemüſe und
Obſt ſtattfinden darf

Jeder Händler muß daher um Obſt aus einem der genannten
Bundesſtaaten ausführen zu können bei der zuſtändigen Landes
ſtelle die Genehmigung hierfür erwirken

Obſtverkehr

Das mit der Reichsſtelle verbundene Landesamt für Ge
müſe und Obſt erläßt für die preußiſchen Lande folgende
Anordnung

1 Der Abſatz von Obſt an den Betriebsſtätten der Er
zeuger Wirtſchaſtshöfe Gärten Baumanpflanzungen und
in deren Nähe unmittelbar an Verbraucher Großverbraucher
und Kleinverbraucher iſt täglich nur in den Morgenſtunden

e 6 und 8 Uhr geſtattet Auch dürfen innerhalb
ieſer Zeit an eine und dieſelbe Perſon nicht mehr als zwei

Pfund Obſt abgegeben werden
2 Desgleichen iſt es in Ortſchaften Städten und Land

gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern verboten im
Kleinhandelsverkehr einſchließlich des Handels im Umher
iehen an ein und dieſelbe Perſon innerhalb des gleichen
ages mehr als zwei Pfund Obſt abzugeben

3 Der Abſatz an Obſthändler bleibt durch die vorſtehen
den Vorſchriften unberührt Jeder Obſthändler muß aber in
der Lage ſein ſich als ſolcher auszuweiſen

4 Die Vorſtände der Kommunalverbände Stadt und

Landkreiſe ſind befugt für ihre Gebiete oder einzelne Teile
usnahmen von den Vorſchriften zu 1 und 2 zuzulaſſen auch

allgemein zu beſtimmen daß die zu 1 vorgeſehene Verkaufs
zeit auf andere Tagesſtunden verlegt und die zu 2 vorge
e a tmenge für einzelne Obſtſorten anderweitig feſt
geſetzt wird

5 Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu 1500 Mark wird belegt wer den vorſtehenden Anord
nungen zuwider abſetzt oder erwirbt

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündung in Kraft

Verordnung über den Vertrieb von Kohlen
Auf Grund des S 12 Ziffer 1 der Verordnung des Bundes

rats vom 25 September 1915 und 4 November 1915 R G Bl
S 607 u ff wird folgendes verfügt

1 Wer Heizſtoffe jeglicher Art im Stadtkreis Halle erzeugt
oder zum Zweck der gewerbsmäßigen Weiterveräußerung
von außerhalb bezieht hat die erzeugten oder bezogenen
Mengen täglich der Ortskohlenſtelle Marktplatz 22 genau
anzuzeigen Bei der erſten Anzeige iſt der etwa vorhandene
Beſtand an Kohle ebenfalls anzugeben
Die unter 1 genannten Betriebe und Händler haben der
Ortskohlenſtelle ferner täglich Meldung zu machen an welche
Stellen die angegebenen Mengen abgegeben worden ſind
und zwar getrennt
a für Heereszwecke Rüſtungsinduſtrie ZivildienſthetriebeRahrungsmittelbetriebe Krankenhäuſer Lazarette
b an Kleinhändler
c an Jnhaber von Hohlenkarten e4 an Jnhaber von Bezuggsſcheinen ſoweit ſie nicht unter

die Anſtalten zu a fallen
Es genügt für jede der unter a bis d genannten Gruppen die

Angabe der Geſamtmenge
Falſche Meldungen oder Unterlaſſung der Meldungen unter

liegen der im S 17 der oben angezogenen Verordnung angedrohten
Beſtrafung Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu
1500 Mark

Lokaler Teil
Höhere Brotration vom 15 Auguſt ab

Jm badiſchen Miniſterium des Jnnern machte wie aus Karls
ruhe gedrahtet wird Geheimer Oberregierungsrat Schneider in
einer Preſſekonferenz die Mitteilung daß trotz der Gewährung
von Sonderzulagen im Reich die Viehzählung vom 1 Juni ent
gegen den Erwartungen eine nur ſehr geringe Abnahme des Rind
viehs ergeben habe während die Abnahme des Schweinebeſtandes
etwas größer iſt da vielfach Hausſchlachtungen vorgenommen
wurden Die Gewührung von Sonderzulagen an Fleiſch könne
vorerſt noch aufrechterhalten werden Jhre Einſtellung iſt vom
15 Auguſt ab vorgeſehen an welchem Termin aber die Kürzung
der Brotration vorausſichtlich aufgehoben werden wird

Wie hierzu aus Berlin von maßgebender Stelle mitgeteilt
wird ſteht dem Kommunalverband das Recht zu die Stamm
fleiſchration d h dieienige Menge die auf die Reichsfleiſchkarte
entfällt mit Zuſtimmung des Präſidenten des K E je nach
dem es die Umſtände geſtatten oder notwendig machen abzu
ändern Dagegen muß die Ratien die auf die Zuſatzfleiſchkarte
entfällt ſo lange beibehalten werden bis die Brotration wieder
auf ihre alte Höhe gebracht wird Ein beſtimmter Termin wann
dies geſchehen kann läßt ſich heute noch nicht feſtſtellen

O

Wo bleibt das Obſt und Gemüſe
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt gibt bekannt Es iſt

bekannt daß durch die anhaltende Dürre viele Hoffnungen zerſtört
worden ſind Weiter darf nicht überſehen werden daß der Be
darf an Gemüſe und Obſt infolge hier nicht zu erörternder Um
ſtände und demgemäß die Nachfrage um ein Vielfaches gegenüber
den Friedenszeiten geftiegen iſt Unmöglich kann dieſer Bedarf
voll befriedigt werden Es iſt deshalb mit rückſichsloſer
Strenge darüber zu wachen daß die vorhandenen verhältnis
mäßig geringen Mengen ſoweit es möglich iſt in gleicher
Weiſe allen Bevölkerungsſchichten zugeführt werden

Jn dieſer Hinſicht iſt in der letzten Zeit wiederholt behauptet
worden daß namentlich in GroßBerlin gegen Unregelmäßig
keiten der Obſt und Gemüſehändler beim Abſatz der Ware an
den Verbraucher nicht mit dem erforderlichen Nach

druck eingeſchritten würde Ob dies für den Beginn der
Ernte zutreffend geweſen iſt mag dahingeſtellt bleiben Bereits
ſeit einiger Zeit wird aber mit äußerſter Strenge von allen be
teiligten Stellen vorgegangen auch von den Kommumalverwal
tungen Vor allem ſind aber die mit der Polizeiaufſicht betrauten
Organe durch den Polizeipräſidenten von Berlin mit entſprechen
den Anweiſungen verſehen Auf Notierungen von ſtrafbaren
Handlungen werden ſie ſich nur ausnahmsweiſe beſchränken

Jeder Händler der Ware zurückhält ſich auf Vorcus
beſtellungen beruft mehr als zuläſſig agbgibt oder Preiſe
fordert die den amkhſichen Feſtſetzungen nicht enlſprechen
wird auf der Stelle verhaftet und dem zuſtändigen Richter
vorgeführt werden In der gleichen Weiſe wird mit jeder
mann verfahren werden der einem Händler oder Erzeuger
höhere Preiſe bietet oder zahlt Der Händler hat zudem
eine ſofortige Schließung ſeines Geſchäftes zu gewärſigen

Die Regelung des Schuhwarenhandels
Die Bundesratsverordnung über die Regelung des Schuh

warenhandels und die Verteilung der Schuhwaren an die Klein
händler iſt in den nächſten Tagen zu erwarten Nachdem bereits
für die Herſtellung von Schuhwaren 18 Herſtellungs und Ver
triebsgeſellſchaften für Deutſchland geſchaffen worden ſind ſollen
auch für den Handel mit Schuhwaren 18 Handelsgeſell
ſchaften errichtet werden davon zwei in Berlin eine für den
Stadtkreis Berlin und die andere für die Provinz Brandenburg
Dieſen Geſellſchaften ſollen 105 Bezirksſtellen unterſtellt werden
Die Verteilung der von den Herſtellungsgeſellſchaften angelieferten
Schuhwaren liegt in den Händen des neuzubildenden Haupt
verteilungsausſchuſſes des Schuhhandels der
mit weitgehenden Vollmachten ausgeftattet iſt

Das Bemerkenswerteſte an der bevorſtehenden Neuregelung des
deutſchen Schuhwarenhandels iſt die Tatſache daß der Schuhgroß
handel in voller Berückſichtigung der gegenwärtigen Lage frei
willig auf den ihm zuſtehenden Anteil des Schuhhandels verzichtet
hat Die Großhändler erhalten eine Entſchädigung die vom Ge

bis zur Höhe von 300 Millionen 122 Prozent über
ieſen Betrag binaus 1 Prozent beträgt

Die Hindenburgſpende der deutſchen Landwirte

Das Geſamtergebnis der Hindenburgſpende im Deutſchen
Reiche mit Ausnahme des Großherzogtums Baden und des Be
zirks Bremen wo die Ergebniſſe noch nicht zu ermitteln waren
beträgt 96 874,08 Zentner Unter den preußiſchen Provinzen
ſteht die Provinz Sachſen mit 6624,64 Zentnern
an fünfter Stelle An erſter Stelle ſteht Oſtpreußen mit
8348,23 Zentnern Dann fol Poſen mit 7504,20 Hannover
mit 7281,81 Pommern mit 6665,25 Sachſen mit 6624,64 die
Rheinprovinz mit 6275,69 Schleſien mit 5732,08 Weſtfalen mil
5527,54 Heſſen Naſſau mit 4833,53 Schleswig Holſtein mit
4541,60 Brandenburg mit 3492,53 und Weſtpreußen mit 3056

Jm Königreich Preußen ſind alſo insgeſamt 69 888,10
aufgebracht worden

Der Bundesrat über Mietsſteigerungen
Der Bundesrat wird ſich ernſtlich mit der Frage beſchäf

tigen durch welche Maßnahmen die mehrfach angekündigten
und zum Teil bereits durchgeführten Mietserhöhungen in
Anbetracht der oft auch mißlichen Lage in der ſich
die Hausbeſitzerbefinden für die Dauer des
Krieges erträglich geſtaltet werden können Jn
dieſer Beziehung iſt vorgeſchl worden daß Mietsſteige
rungen nur mit Genehmigung der Mietseinigungsämter zu
gelaſſen werden ſollen ein Verfahren das in Oeſterreich ein
geführt iſt und ſich dort auch bewährt haben ſoll Dem Ver
nehmen nach ſchweben Erwägungen den Gemeinden durch
Bundesratsverordnung die Möglichkeit zu geben die Mi e ts
eintgungsämter zu beauftragen bei Mietsſteigerungen einzugreifen falls ſie unangemeſſen ſind

Befriſtung der Hypotheken Der Direktor des Zentral
verbandes der Haus und Grundbeſitzervereine
Deutſchland s Juſtizrat Dr Baumert in Spandau gibt
allen Hausbeſitzern den dringlichen Rat bevor ihr Hypo
thekenkapital fällig wird beim Gericht die Befriſtung der
Hypothek auf ein Jahr nachzuſuchen und zwar auf Grund

Staöttheater

9Jphigenia auf Tauris
Oper von Ch GlIuck in der Bearbeitung v Rich Strauß

Halle 3 Juli 1917
Wenn man heute nach 150 Jahren bei dem Erſcheinen

von Alceſte Glucks hiſtoriſch wichtiges Vorwort lieſt das
unter anderem ſagt Jch war bedacht die Muſik auf ihre
wahre Aufgabe zu veſchränken das iſt der Dichtung zu dienen
und den Ausdruck der Empfindungen und den Reiz der
Situationen zu verſtärken ohne die Handlung zu unterbrechen
oder durch unnütze und überflüſſige Zieraten abzuſchwächen
Jch glaubte die Muſik mußte für die Poeſie das ſein was
die Lebhaftigkeit der Farben und eine glückliche Miſchung
der Lichter und Schatten für eine fehlerfreie und geordnete
Zeichnung ſind und Wagners Bekenntnis über ſein Schaffen
entgegenſtellt ſo muß man immer wieder Gluck als den
Vater des Muſikdramas bezeichnen Beſondere Gluck Abende
zu veranſtalten empfahl TIugerweiſe ſeinerzeit warm Dr
Otto Reitzel der damit den Geſchmack des Publikums wieder
an einfache Größe zu gewöhnen wünſchte Gluck hat in ſeinen
Werken Veränderungen und Amarbeitungen in überreichem
oft mißglücktem Maße erfahren müſſen Die erſte Jphigenie
in Aulis erſchien einem Wagner bedeutend genug um ſie
neu zu beleben die zweite auf Tauris die 1779 zum erſten
Male aufgeführt wurde hat nun Rich Strauß in pietätvoller
Weiſe bearbeitet beſonders textlich eindringlicher geſtaltet
muſikaliſche Umſtellungen gemacht hinweggenommen hinzu
getan mir fiel in letzter Beziehung beſonders das faſt aus
dem Rahmen fallende aber den ganzen Schluß färbende Ter
zett auf und auch wohl neu belebt Gluck kann nur
wirken wenn er den Stempel feiner liebevoller Ausarbei
tung trägt und wenn der dramatiſche Kern klar zum Vor
ſchein kommt

Mir ſchien es Schickung daß der Himmel die geſtrige
Aufführung ins Stadttheater verlegte die in beſonderer
Liebe und tiefem Erkennen von Direktor Sachſe in Szene
Erst und in dem muſikaliſchen Teile von Kapellmeiſter

raun in ſtilvoller Breite aber auch oft belebt im Aus
r und mithelfendem regen Eifer und Fleiß aller Mit

aber einen Feſtſpielanſtrich hatte

vorbere

h wie
itet war nur in den allzu kräftigen reichlich ins Dreimäderlhaus oder

und unſerem Publikum zum
Beſuche warm empfohlen werden kann Dina Mahlen
dorff gab der Jphigenie durch müheloſen ſtrahlenden Ge
ſangstoen der nur hin und wieder durch ſchwankende Jnto
nationen getrübt ſchien ſowie durch ausdrucksvolles Spiel
rechte Bedeutung Otto Sem per ſchmückte ſeinen Oreſt
beſonders in den geſangsdramatiſchen Momenten durch ſeinen
ſtahlig metalliſchen Bariton Die klagenden weicheren
Stellen hingegen könnten Ablüftung des allzu gleichmäßigen
großen Tones und ſinngemäßere Farbe vertragen Adolf
Harlacher war als Pylades beſonders glücklich in ſeinen
arioſen Stellen Schmelzvoll tönten ſeine Worte Vereint
mit dir in früher Kindheit und gehobene Töne gab er in
ſeinem Anrufe Nun komm Apoll zum Rettungswerke
während die dramatiſchen Rezitative und ſein Spiel charak
teriſtiſcher und freier ſein könnten Fritz Kerz mann war
als Thoas königlich in der Erſcheinung wuchtig im Spiel
und Geſang Jn den kleinen Rollen der Prieſterinnen und
Diana dies nicht im Sinne Glucks leider unſichtbar war
ebenſo als Stützer der Chöre bewährten ſich erſte Solokräfte
unſerer Oper die dadurch das Spiel beſonders die Schauer
Pantomime möglichſt der Muſik angepaßt belebten Der
Chor unter liebenswürdiger Verſtärkung einer anſehnlichen
Anzahl Mitglieder der Robert Franz Singakademte half
den Klang veredeln und brachte mancher Stelle Hebung
ich hebe die wunderherrliche Klageſtelle wenn Jphigenie

ruft O klaget laut und alle Prieſterinnen in den Klage
ton auf dem hohen G fortissimo einſtimmen ſowie die nach
folgende Trauermuſik Götter höret unſer Flehen aber
auch die ſpätere Hymne Heilig hehre Tochter Latonas
mit Abrechnung einiger Unreinheiten im Sinne aber auch
im Spiel wenn man die ungewohnte Aufgabe in Betracht
zieht und Ungelenkigkeiten überfieht ſich recht eifrig betei
ligten Das Orcheſter das in Gluckſchen Opern immer in
Schönheit und Wohllaut glänzen kann ſchaffte unter Kapell
meiſter Brauns aufmerkſamer Leitung mit Abrechnung der
d angedeuteten eben für die Freilichtbühne berechneten
oft zu ſtark flutenden Graden in richtig breitgeſpannten
ſauberen ſchönen Linien Leider wurde die reiche Arbeit
unſerer Direktion durch ſchlechten Beſuch belohnt und man
kann ſich nicht wundern wenn die unbelohnte gute Tat nicht
oft wiederholt wird und die Direktion demnächſt wieder

zur Förſterchriſtl ein
Bruno Heydrich

Der Philoſoph aus Kyrene
Von Hjalmar Söderberg

Nachdruck verboten

An einem önen Apriltag ein paar Jahe nach
Sokrates Tode flanierte Ariſtippos aus Kyrene durch die
Schattenmeſſergaſſe in Athen Als er t Ecke des Neumond
gäßchens kam hätte er beinahe eine kleine Sandeidechſe zer
treten die ſcheu und flink zwiſchen den weißen Steinſcherben
hindurchhuſchte Gedankenvoll betrachtete er das kleine
Tierchen und als er wieder aufſah heftete ſich ſein Blick auf
eine kleine ſonnenbeleuchtete Wolke die eben über die Akro
polis dahinglitt und die Form einer kleinen Eidechſe hatte
Er mußte dabei an den rätſelhaften Zuſammenhang zwiſchen
den himmliſchen und den irdiſchen Phänomenen denken über

die Alten ſo viel ſo weiſe und ſo vergeblich
jaben

Worten angeſprochen Biſt du nicht Ariſtippos aus Kyrene
So etwas widerfuhr ihm oft beinahe täglich denn er

war ein berühmter Mann aber da er in ſeinen Gedanken
nicht geſtört werden wollte pflegte er meiſtens zu antworten
Nein er ift verreiſt Oder Nein er iſt vorige Woche ge

ſtorben Aber von irgendeiner heimlichen Eingebung be
wogen antwortete er diesmal ganz gegen ſeine Gewohnheit
Ja das bin ich womit kann ich dienen

Wir ſind antwortete einer der beiden Männer von
dem arten Dionyfius in Syrakus ausgeſendet Er hat von
deiner Weisheit gehört und er hat uns hergeſchickt um dir
eine ebenſo glänzende wie vorteilhafte Anſtellung als Hof
narr Philoſoph und Jnformator für den Kronprinzen des
jungen Dionyſius anzubieten

Ariſtippos verließ ungern die Stadt aber er war in
ſchlechten Vermögensumſtänden und da die beiden Fremd
linge ein großes Geldgeſchenk mitbrachten nahm er das An
erbieten an Doch ſagte er daß er zuerſt wichtige Angelegenheiten in Korinth zu ordnen habe v daß er erſt in zwei oder

drei Monaten die Reiſe nach Syrakus antreten könne
n Korinth ſuchte er die Kurtiſane Lais auf die er ſeit

ſeiner Jugend kannte als er auf ſeiner erſten Reiſe aus der
Vaterſtadt in Afrika in Korinth gelandet war Nun ver
brachte er zwei Monate mit ihr Die Zeit glitt in Liebe
öhli ten und phi Geſprä dahin aben W ſollte en n n

en ſ nachgegrübeltPlötzlich wurde er von zwei Fremdlingen mit den

e



der Verordnung vom 8 Juni 1916 Nach einem Jahr kann
das Gericht wiederum und auch noch öfter eine neue Friſt
von einem Jahre erteilen Hausbeſitzern die ſich erſt ver
klagen laſſen und dann um Friſt nachſuchen entſtehen ganz
bedeutend höhere Koſten Jedenfalls ſei zu raten erſt beim
Gericht um Befreiung einzukommen und deſſen Entſcheidung
nachzuſuchen bevor man ſich zu erſchwerenden Zahlungs
bedingungen verpflichtet

Entkeimung des Getreides
Das Kriegsernährungsamt hatte bekanntlich nach den günſtigen

Erfahrungen die mit der Fettgewinnung aus Mais gemacht
worden waren die allgemeine Durchführüng der Entkeimung des
Roggens und Weizens zur Fettgewinnung zugelaſſen Die Heeres
leitung hat gleichfalls für ihre Proviant und Vertragsmühlen
die Entkeimung angeordnet Nunmehr ſind auch von den Regie
rungen die Kommunalverbände aufgefordert worden bei
dem von ihnen erworbenen Getreide und ebenſo bei dem der
Selbſtverſorger die Entkeimung vornehmen zu laſſen

Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette hat in allen Landes
teilen Kommiſſionäre ernannt welche die Sammlung des gewonnenen Fettes aus den mittleren und kleinen Mußlen über

nehmen Da die Reinigung der Keime vielfach ſchwierig iſt
werden auch Keime mit Verunreinigungen angenommen es wird
tedoch ein entſprechender Abzug dafür gemacht und zwar werden
Keime bis 5 v H verunreinigt mit 50 Mk bis zu 15 v H mit
45 Mk und bis 25 v H mit 40 Mk bezahlt Bei Verunreinigungen
die mehr als ein Drittel ausmachen werden die Keime 5 die
Delgewinnung unbrauchbar Ueber die Entkeimung von Hafer und
Gerſte fehlten bisher die Erfahrungen der Müllerei Neuerdings
iſt jedoch auch die Entkeimung der Gerſte in Ang genommen
worden und die Anwendung des Verfahrens beim Hafer dürfte
vorausſichtlich bald nachfolgen Da die Entkeimung für die
Mäühlen mit Schwierigkeiten verbunden iſt und ausreichende Er
fahrungen febhlen hat das Kriegsernährungsamt beſondere Preiſe
für die Verbeſſerung der Verfahren durch die Mühlen feſtgeſetzt

Auch der Kriegsausſchuß für Oele und Fette hatte um mög
lichſt günſtige und reine Ausmahlverhältniſſe für die Keime zu er
zielen ein Preisausſchreiben erlaſſen und 15 000 Mark für große
mittlere und kleinere Betriebe ausgelobt die bei der Entkeimung
des Getreides die beſten Ergebniſſe aufzuweiſen haben

Die Regelung der Kaffeepreiſe
Das Kriegsernährungsamt weiſt in den Mitteilungen für

die Preisprüfungsßellen darauf hin daß in manchen dten in
den Kaffees und Reſtaurationen zu hohe Preiſe für den
Kaffee genommen werden Da heute Bohnenkaffee zur Zu
bereitung nicht mehr verwendet wird Kaffee Erſatz aber weit
billiger als Bohnenkaffee iſt vielfach Milch und Zucker fehlen ſei
es angebracht auch Preiſe zu verlangen die mit den Geſtehungs
koſten im Einklang ſtehen Freilich müſſe darauf geachtet werden
daß der verteuerte Betrieb die erhöhten Löhne die Mehrkoſten für
Kohlen und Licht ſowie die Miete und ſonſtigen Umſtände volle
Beachtung finden und die Preisfeſtſetzung durch die
kommunalen Preisprüfungsſtellen unter Berückſichtigung dieſer Faktoren erfolgt

Der Poſtverkehr der Kriegsgefangenen
Der von der Reichspoſt alſo mit Ausſchluß von Bayern

und Württemberg überhaupt vermittelte Kriegsgefangenen
Poſtverkehr iſt bei Zugrundelegung einer im Mai 1917 vor
genommenen ſiebentägigen Zählung monatlich auf 714 Mill
im RerchsPoſtgebiet aufgelieferte Und 1024 Mill im Reichs
Poſtgebiet eingegangene Sendungen zu ſchätzen Davon ent
fallen auf kriegsgefangene Ruſſen 6,9 auf Franzoſen und
Belgier 8,8 auf weiße und farbige Engländer 2,2 und auf
Serben Rumänen und Italiener 0,1 Mill Jnsgeſamt ſind
das monatlich 18 Mill Poſtſendungen

Häufeln der Kartoffeln
Alle diejenigen Kleinpächter welche es bisher unter

laſſen haben ihre Kartoffeln zu häufeln erfreulicherweiſe
ſind es nur ganz wenige werden hierdurch aufgefordert
es ſofort zu tun Die jetzige außerordentlich günſtige Witte
rung muß in jeder Beziehung ausgenützt werden

E Abderhalden

Da Eiſerne Kreuz
die Verleihungdes Eiſernen Kreuzes

erfahren wir von zuſtändiger Stelle Bisher ſind an Eiſernen
Kreugen verliehen worden 49 600 der 1 Klaſſe und 2 200 500
der 2 Klaſſe Hiervon entfallen auf die Heimat 117 Eiſerne
Kreuze 1 Klaſſe und 2543 2 Klaſſe ferner 1445 Eiſerne
Kreuze 2 Klaſſe am ſchwarz weißen BVande

Das heißt mit anderen Worten auf rund 500 Eiſerne
Kreuze die im Felde verliehen wurden kommt ein Eiſernes

7 o

als jemand ihm vorhielt daß dies eines Philoſophen un
würdig ſei antwortete er Warum ſollte es verächtlicher
jein die Wolluſt mehr als das Geld das Geld mehr als die
Wolluſt zu lieben

Und auf der Seereiſe mußte er bereuen daß er Lais
nicht all ſein Geld gegeben ſondern einen kleinen gewirkten
eidenbeutel mit Goldmünzen zurückbehalten hatte Denn

s das Schiff den Hafen von Korinth verlaſſen hatte und
ſich auf dem weinfarbenen Meere ſchaukelte fand er daß die
Beſatzung ein mehr als verdächtiges Ausſehen hatte Er
ſah einige der Matroſen vollkommene Schurkenphyfiogno
mien daſtehen und miteinander flüſtern während ſie
gierige Blicke auf den vornehm gekleideten Philoſophen und
ſeinen Seidenbeutel warſen zwiſchen deſſen Maſchen das
Gold hindurchleuchtete und ihnen in die Augen ſtach Er
erfaßte augenblicklich die Situation löſte den Beutel von
ſeinem Gürtel beugte ſich über die Brüſtung und ließ ihn
wie durch einen unglücklichen Zufall ins Meer fallen worauf
er Laut ſeinen Verluſt und die Armut in die er ſo plötzlich
geraten war beklagte Dadurch rettete er fein Leben und
er wußte wohl daß während das Leben unerſetzlich iſt Gold
immer aufs neue erworben werden kann Und als ſich dann
ein Sturm erhob und die Wellen mit weirem Schaum über
dem Schiff zuſammenſchlugen und Poſeidon mit weißgrünem
Bart und drohender Miene auftauchte ward er bleich und
zitterte Da ſagte eitter der abgehärteten Seeleute

Woher kommt es daß du der du ſo ein großer Philo
bift vor einer Gefahr zitterſt die wir einfache Scebären

erachten
Darauf antwortete der Philoſoph Es iſt doch ein großer

Unterſchied im Rifiko
Die Matroſen ſahen einander verblüfft an Sie ver

ſtanden nicht was er meinte Aber er meinte fagen einige
Schriftſteller daß das Leben dieſer elenden Schelme keinen
Wert hatte der ſich mit dem ſeinen vergeichen ließ Jch
glaube daß ein noch tieferer und noch deutlicherer Sinn in
ſeinen Worten lag er hatte ſich vorgenommen es nach der
Ankunft in Syrakus ſo einzurichten daß alle dieſe Kerle ge
hängt würden und er ſpielte zugleich auf das alte Sprich
wort an Wer durch den Strick enden will ertrinkt nicht

Man nimmt an daß er auf dieſer Seereiſe ſeine be
rühmte Abhandlung An Lais betreffend einen Spiegel
verfaßte

c
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Kreuz für Heimatverdienſt Ein Vergleich der Verleihungen
in der Front und in der Etappe zeigt daß das Verhältnis
ier 0,8 Prozent beträgt d h auf 125 Eiſerne Kreuze in der
ront kommt eins in der Etappe Dieſen klaren Zahlen
egenüber dürften ſich die Behauptungen daß Etappe undFelmat im Vergleich zur Front bei Verleihung des Eiſernen

Kreuzes z weitgehend berückſichtigt würden wohl nicht auf
rechterhalten laſſen

Eiſernes Kreuz
Dem Gefreiten Reuter wiſſenſchaftl Hilfslehrer an den

e Stiftungen wurde bei der 6 Batterie des Landwehr
rt Batls 58 für Auszeichnung auf dem Kriegsſchauplatz das

rne Kreuz verliehen

Apollo Theater
iel von Willy Schenk bringt in der neuen Spielzeit

ein nach olf Arronges Lolas Vater bearbeitetes vier
aktiges Volksſtück Sein Herzensmädel Der Brief
träger Fritz Klemm hat s Bein gebrochen und ſich deshalb penſio
nieren laſſen müſſen Er muß ſich mit ſeiner Frau und 2 Töchtern

kümmerlich du Leben a Jndeſſen hofft er durch die
Heirat ſeiner Töchter in eine beſſere Lage zu kommen Deshalb
geht ihm das Verhältnis der ſittſamen fleißigen Hedwig ſeiner
Aelteren mit einem armen Buchbinder gegen den Strich wohin
gegen ihm die Liebſchaft der Lolag der flotten Jüngeren mit einem
reichen Erben durchaus zuſagt Lolas Verehrer unterſtützt die
Familie reichlich denkt indeſſen nicht ans Heiraten Und als er
eines Tages erklären muß daß ſein Vater verarmt ſei und er des
halb nichts mehr hergeben könne brechen alle Kartenhäuſer zu
ſammen Loſa ſtrebt der Bühne zu und ein reicher alter Gönner
Max von Boijatzky bugſiert ſie endlich hinauf Als dann Bojatzky
Lola zu ſeiner Frau macht umſtrahlen wieder alle Sonnen das
Haus des Briefträgers Er zieht zu feinem Schwiegerſohn auf
deſſen Landgut Aber das Vergnügen währt nicht lange Lola
findet an ihrem alten Eheherrn kein Genüge ſondern will ſich
ausleben Nach heftigen Auseinanderſetzungen werden ſie von

Bojatzky hinausgeſetzt und kehren nun zu der hintangeſetzten Hed
wig und ihrem armen Buchbinder zurück

Geſoielt wurde recht gut beſonders zeichneten ſich Herr
Schenk als Briefträger und Herr Müller als Buchbinder
aus Das gut beſetzte Haus ſpendete lebhaften Beifall Das
ſpannende Stück iſt geeignet zumal bei der trefflichen Darſtellung
dem Apollotheater reichen Beſuch zuzuführen

Walhalla Theater
Eine der erfolgreichſten Operetten Walter Kollos

Der Juxbaron deren Schlagermelodien das Publi
kum ſich im Sturm erobern macht jetzt allabendlich im Wal
hallatheater volle Häuſer Die bekannte Librettiſten Firma

ordes Milo Herm Haller und Willi Wolff haben einige
flotte Geſangstexte geliefert auf eine normale oder auch
nur halbwegs vernünftige Handlung darf man allerdings
nicht Anſpruch erheben wiewohl drei Köpfe an ihr gearbeitet
haben oder vielleicht gerade deswegen Die Kernidee
der Operettenpoſſe iſt nicht neu aber ſehr luſtig und wirk
ſam Ein Landſtreicher muß um einem jungen Ehepaar aus
der Verlegenheit zu helfen die Rolle eines Gutsbeſitzers
übernehmen daraus ergeben ſich zumal nach Erſcheinen des
richtigen Gutsbeſitzers eine Menge komiſcher Verwick

lungen die den Zuſchauer ununterbrochen in Stimmung er
halten um fo mehr als Max Walden den Landſtreicher
Blaukehlchen ganz vorzüglich darſtellt und tanzt Denn

getanzt wird in dieſem Stück bei jedem möglichen und un
möglichen Anlaß und Max Walden verſteht es nicht nur
durch ſein gelungenes Mienenſpiel ſondern auch durch ſeine
t Tanzbewegungen Heiterkeitsſtürme zu entfeſſeln

Von den übrigen Darſtellern ſeien lobend erwähnt Herr
Oehlerking Stotter Wilhelm Fräul Boog Fräul
Dauer Frl Bartling und Herr v Klein Franck
Daß die meiſten Schlager Kleine Mädchen müſſen ſchlafen
gehen Wenn ein Mädchen einen Herrn hat Bubi mein
kleiner Bubi uſw wiederholt werden mußten verſteht ſich
bei der Beliebtheit deren h die flotten Melodien Kollos
erfreuen von ſelbſt Am Dirigentenpult waltete mit Um
ſicht Kapellmeiſter Dr Frannek
verkauft

Das Ga

Das Haus war faſt aus

Hilfsſchweſtern Prüfung

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle bittet
uns um Aufnahme folgender Zeilen

Jn Anweſenheit der Vorſitzenden des Merſeburger Vater
ländiſchen Frauenvereins Frau Regierungspräſident von Gers
dorff ſowie der Herren OberRegierungsrat Hoche und Freiherrn
von Schleinitz aus Merſeburg ſowie des Vorſtandes des Vater

Nach der Ankunft in Syrakus begab er ſich ſofort in den
Palaſt des Fürſten und bat ihn um tauſend Drachmen da
er wie er ſagte auf der Ueberfahrt von den Seeleuten aus
geplündert worden ſei

Du weiſer Philoſoph erwiderte der Tyrann Diony
ſius man hat mir geſagt daß du bei einer öffentlichen
Disputation in Athen kürzlich den Satz verteidigt haſt Der
Weiſe hat keine Bedürfniſſe Und jetzt biſt du kaum in
Syrakus gelandet und bitteſt mich ſchon um Geld

Majeſtät erwiderte der Philoſoph zuerſt die Ge
ſchäfte Dann werde ich eine philoſophiſche Frage philo
ſophiſch beantworten

Dionyſius neugierig die Antwort zu hören ließ ihm
von einem ſeiner Sklaven eine ziſelierte Kupferkaſſette mit
zehntauſend Obolen überreichen

Und mit dieſer Kaſſette in der Hand ſagte Ariſtippos
Edler Fürſt Ss iſt wahr daß ich in Athen den Satz ver

teidigt habe Der Weiſe hat keine Bedürfniſſe Und ich bin
ſelbſt ein Beiſpiel für die Wahrheit dieſes Satzes Denn mit
dem Gelde das du mir eben gegeben haſt habe ich für die
nächſte Zeit und wer wagt weiter in die Zukunft zu blicken

keine Bedürfniſſe
Es heißt daß ſich der Tyrann an dieſer Antwort genügen

ließ Auf jeden re fand er Gefallen an Ariſtippos und
nahm ihn zum Hofnarren Philoſophen und Jnformator für
ſeinen Sohn den jungen Dionyſius an

Am Hofe von Syrakus traf Ariſtippos zwei ſeiner Um
gangsfreunde aus Athen Philoſophen Platon und den Poeten
Timon Platon war ein trockener pedantiſcher Menſch der
nie abließ Ariſtippos ſeine verſchwenderiſche Lebensweiſe
zum Vorwurf zu machen Aber dieſer antwortete ganz ein
fach Jſt Dionoyſius nicht ein Ehrenmann Das wagte
Platon in der Anweſenheit des Tyrannen nicht zu beſtreiten

Und lebt er nicht noch verſchwenderiſcher als ich
Da hatte es Platon jetzt hielt er den Mund
Ariſtippos war ein angenehmer Geſollſchafter von dem

viele luſtige liebenswürdige Einfälle erzielt werden So
als der Tyrann ihn einmal bei einem Gaſtmahl in einem
Anfall ſchlechter Laune auf die Straße ſtieß ſagte er zu ihm
Jch ſehe daß du die Straße mehr ehren willſt als deinen

eigenen Palaſt Und als Simus der Haushofmeiſter des
Königs der eigentlich nur ein elender Sklave aus Phrygien
und eine große Kanaille war aber im Dienſte des Fürſten
große Reichtümer geſammelt hatte ihn in ſeiner neuerbauten

findliche Störungen im Betriebe

e reren

Laden auenvereins Halle hend aus der VorſitzendeFrau Dr Krauſe v ne des Schriftführers Herrn Dombredige

Lic Baumann der Vorſtandsdamen Frau Geheimrat Kurator
Meyer und Fräulein Helene von er des Lazarettdele
gierten Herrn Geh Konſiſtorialrat Profeſſor von Dobſchütz fand
am 30 Juni in der Handwerkerſchule unter Leitung des Herrn
Generaloberarzt Dr Nehmitz und des ung Arztes Herrn
Dr Wald die diesjährige Hilfsſchweſternvrüfung nach Beendigung
des Hilfsſchweſternkurſes der von Herrn Dr Wald erteilt wurde
ſtatt Sämtliche Damen haben die Prüfung mit gutem Erfolg
beſtanden Die Namen der Schweſtern ſind Frl Martha Fritzſche
Lina Kohlmann Lilli Lehne Hedwig Nicolai Eliſabeth Lepvin
Gertrud Wolf vorſtehende ſämtlich aus Merſeburg ſowie Frau
Elfriede Ebel Frau Elsbeth Friemel Frau Lisbeth Schultes
Frl Elſe Albrecht Elſa Bley Gertrud Dehne Eliſabeth Dülßner
Marianne Kleinwächter Eliſabeth von Landwüſt Margarete
Schulz Marie Senff Eleonore Soa und Grete Zander ſämtlich
aus HalleMit Freude und Dank iſt es zu begrüßen daß ſich immer
wieder unermüdliche Kräfte bereit finden weiter ihr ſchweres
Amt auszuüben

Die Kirchenſteuern ſind nach Bekanntmachungen im heu
tigen Jnſeratenteil für die Paulusgemeinde auf
20 Prozent für die Bartholomäusgemeinde auf
15 Prozent der Staatseinkommenſteuer feſtgeſetzt worden

Der Preis für Frühzwiebeln Steckzwiebeln iſt laut Mit
teilung der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt bis zum 14 d
Dits mit Kraut von da ab ohne Kraut 20 Pf für das Pfund

Die Fahrgeldeinnahmen der Straßenbahnen betrugen im
Juni 1917 bei der Stadtbahn 168 460,80 Mk bei der Straßen
bahn 105 273,40 Mk im gleichen Monat des Vorjahres bei der
Stadtbahn 111 739 Mk bei der Straßenbahn 67 092,40 Mk mit
hin im Juni 1917 mehr bei der Stadtbahn 56 721,80 Mk bei der
Straßenbahn 38 181 Mk Vom 1 April bis Ende Juni 1917
wurden bei der Stadtbahn 148 637,30 Mk bei der Straßenbahn
99 782 Mk mehr vereinnahmt als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres

Mondfinſternis Der Mond bereitet uns morgen am 4 Juli
abend das ziemlich ſeltene Schauſpiel ſeiner vollſtändigen Ver
finſterung Nach Sommerzeit beginnt die eigentliche Verfinſterung
abends 9 Uhr 52 Minuten am linken Rande Um 10 Uhr 51 Min
iſt unſer Trabant vollſtändig in den Kernſchattenkegel der Erde
eingetaucht in dem er bis 12 Uhr 27 Minuten verweilt alſo rund
1X Stunden Dieſe Zeit iſt unſer Besleiter durchaus nicht völlig
unſichtbar wie etwa die total verfinſterte Sonne Er ſtrahlt viel
mehr in einem wunderbaren malten kupferfarbigen Glanze wie
ein gewaltiger Opal Die Verteilung der Helligkeit auf ſeiner
Scheibe ruft durchaus den Eindruck der Körperlichkeit hervor ſo
daß man den Anblick init dem eines großen Freiballons verglichen
hat Jn den Morgenſtunden des 5 Juli um 1 Uhr 25 Minuten
wird die Finſternis ihr Ende erreicht haben

Ein rotes Kleefels das bald ſo ausſieht wie Quedlinburger
Blumenfelder ſieht man jetzt unweit der Mansfelder Straße am
Wege nach der Landes Heilanſtalt Nietleben Der hier in Maſſen
auftretende rote Klatſchmohn wird als Tee geſammelt

Wer Jungmannen zur Ernte braucht melde ſeinen Be
darf ſchleunigſt ſeiner Kriegswirtſchaftsſtelle In vielen
Kreiſen ſind die Anforderungen wegen der Unmöglichkeit
mehr Gefangene und für die in ihre Heimat zurückkehrenden
Belgier ſchnell Erſatz zu erhalten ſehr dringend Jn manchen
Kreiſen halten ſich die Landwirte aber noch zurück Da bei
dem heutigen Arbeitermangel verfügbare Kräfte keinesfalls
ungenützt bleiben dürfen wird das Kriegswirtſchaftsamt die
Jungmannen aus den Kreiſen die keinen Bedarf anmelden
in Kürze den Bedarfskreiſen zuweiſen Alſo überlege ſich
jeder Landwirt jetzt ob er Schüler haben muß Sind die
Jungmannen erſt anderen Kreiſen zugeteilt dann iſt s zu

ſpät e e SStroh ſparen Aller Vorausſicht nach wird die diesjährige
Strohernte gering werden Es erſcheint daher eboten mit Stroh
recht ſparſam umzugehen und hauptſächlich für Streuzwecke Erſatz

ſtoffe heranzuziehen e Sparſa nſetzt debeſſer für das Durchhalten Es darf keinesfalls dahin kommen
daß die Strohanforderungen der Heeresverwaltungen nur mit
Schwierigkeiten gedeckt werden können

Schutz den Telegrayhenanlagen Eins der wichtigſten Ver
kehrsmittel bilden die ReichsTelegraphen und Fernſprechanlagen
Dennoch werden dieſe Anlagen vielfach vorſätzlich oder fahrläſſig
beſchädigt Beſonders häufig findet eine Zertrümmerung der
Porzellanglocken durch Steinwürfe uſw ſtatt öfters werden auch
Drahtſtücke auf die Leitungen geworfen in letzter Zeit wurden
ſogar wiederholt Leitungsdrähte aus den Telegraphen und Fern
ſprechlinien herausgeſchnitten und geſtohlen Hierdurch ſind emp

und Nachteile für die Heeres
r r

Villa herumführte die aus Marmor gebaut und reich mit
koſtbaren Steinen ausgeſchmückt war drückte Ariſtippos in
artigen Worten ſeine Bewunderung über all dieſe Eleganz
aus und ſpie dann dem Hausherrn ins Geſicht

Etwas verwirrt fragte Simus Was ſoll das heißen
Nimm es nicht übel erwiderte der Philoſoph aber

ausſpucken mußte ich und du haſt es hier überall ſo fein daß
wohin mich auch wende ich keinen geeigneteren Ort zum
Spucken finden kann

Man rühmt Ariſtippos weil er immer er ſelbſt verblieb
wie ſehr ſich auch alles rings um ihn verwandelte und Platon
ſagte Es gibt in der ganzen Welt nur einen Ariſtippos der
immer e bleibt ob er nun in Purpur oder in Lumpen
gekleidet iſt

Als Ariſtippos etwas zu Jahren kam zog er ſich mit
ſeiner Tochter Arete in ſeine Vaterſtadt Kyrene zurück
Arete war eine hochbegabte Frau und Vater und Tochter
widmeten ſich nun gemeinſam der Aufgabe ihre philoſophiſche
Lehre zu entwickeln Sie lehrten daß der Weiſe nie Neid
empfinden oder dem Aberglauben zum Opfer fallen kann
aber daß er nicht davon befreit iſt Furcht und Schmerz zu
empfinden Sie lehrten daß man die Dinge nur ſo verſtehen
kann wie ſie ſich für uns darſtellen aber daß man ihren
Urſprung oder ihr eigentliches Weſen nicht kennen lernen
kaun Sie lehrten auch daß das Leben und der Tod beide
wünſchenswert ſind weil ſie beide in Uebereinſtimmung mit
der Natur des Menſchen ſtehen

Jn Kyrene gab es zu u Zeit wie in faſt allen Städten
des Mittelmeeres eine jüdiſche Synagoge Der Rabbiner
ein noch junger Mann unterſchied ſich von der Mehrzahl
ſeiner Landsleute darin daß er über Philoſophie und ſogar
über Religion ohne Hitze und Fanatismus disputieren
konnte Ariſtippos faßte eine Art Freundſchaft zu ihm und
an kühlen Abenden gingen ſie oft den Meeresſtand entlang
in lange Geſpräche vertieft indes die Sterne aufflammten
Der Rabbiner war ein ſchwermütiger Mann
und oft hörte Ariſtippos ihn ſagen s iſt eitel und es
gibt nichts Neues unter der Sonne Aber mancherlei von
dem was Ariſtippos ſagte gewann das Gehör des Rabbinersund man glaußt gewiſſe puren dvavon in den Gedanken zu

finden die er u er in einſamen Stunden auf hebräiſch
und die ſpäter unter dem Namen Kohelet oder der

rediger bekannt wurden

Je früher die Sparſamkeit einſetzt deſto
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Preiſen das reizende Luſtſpiel Die fün

Aufführung ſollte der

lei und das Publikum entſtanden Das Strafgeſ ſürm Reich bedroht derartige Handlungen n Je
Strafen enigen Perſonen die Urheber ermitteln und
zur Anzeige bringen ſo daß ſie zum e und zur Strafe heran
ezogen werden können zahlt die Ober Poſtdirektion Belohnungen
ren Höhe nach der Schwere des Falles bemeſſen wird Die

Belohnungen werden auch dann bewilligt wenn die Schuldigen
57 jugendlichen Alters oder ſonſtiger perſönlicher Gründe ge

zen nicht haben beſtraft werden können n e wenn die
en noch nicht ausgeführt ſondern d rechtzeitiges

inſchreiten der zu belohnenden Perſon verhindert worden iſt
Bedingung bleibt nur daß der Tatbeſtand ſo weit feſtgeſtellt wird
daß gegen die Schuldigen eingeſchritten werden kann

Dem Armeegepäckmarſch am 8 Juli auf dem Platze des Hall
Fußballklubs von 13896 iſt eine glänzende Beteiligung ge
ſichert Jn der Jugendklaſſe beteiligen ſich alle großen Vereine
aus unſeren Nachbarſtädten mit ihrem Nachwuchs Es iſt mit
einem Maſſenſtart in dieſer Klaſſe zu rechnen da auch die hieſigen
Turn und Sportvereine zahlreiche Teilnehmer an den Start
ſchicken An dem Marſche der Militärperſonen beteiligen ſich faſt
alle Garniſonen der Provin z Die Truppenteile haben
ihr Jntereſſe durch zahlreiche Nennungen bekundet Urlaub nach
Halle iſt reichlich bewilligt worden Jn der Klaſſe der Erwachſenen
kann man im wahrſten Sinne auf eine nationale Beſetzung rechnen
Die großen Vereine in Leipzig Berlin Hamburg Breslau Erfurt
Magdeburg Hannover Weimar Halle u a haben ihre Größen
gemeldet und werden ſich einen erbitterten Kampf liefern Zſcher
nick Katerbow Ziegner u a werden am Start erſcheinen Aus
Hannover hat ſich ein 49jähriger Teilnehmer Vegetarianer ge
meldet wie auch ſonſt reifere Lebensalter in großer Zahl ver
treten ſind ſo daß ein vielfältiger Maßſtab für die Leiſtungen ge

geben iſt vWerſchen W Braunkohlen Aktien Geſellſchaft Halle
Die d rig ordentliche Generalverſammlung findet am Sonn
abend dem A Apen vormittags 11 Uhr im Hohenzollern
hof vorm Grand Hotel Berges zu Halle ſtatt

Militäriſche Perſonalveränderungen Zu Lts d Reſ be
fördert Liedke Stendal Wernecke Altenburg Komold
Altenburg Güſſow Stendal Stoye Magdeburg Glupe
Halberſtadt Riecke Bernburg

Ordensverleihungen Dem Stadtrat a D Rentner Scharfe
in Kelbra Kreis Sangerhaufen und dem Poſtſekretär Münnich
in Wernigerode iſt der Könisl Kronenorden 4 Kl dem Kirchen
diener Schuhmachermſtr Friedrich in Brachſtedt Saalkreis
das Kreus des Allgem Ehrenzeichens dem Oberbriefträger
Rönnebeck in Stendal den Oberpoſtſchaffnern Deutſch in
Sangerhauſen und Hoffmann in Magdeburg Sudenburg das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Von den Mitgliedern des Halliſchen Lehrervereins vollendeten
am Sonnabend die Herren Grigel K Hermann und Schmeil ihre
40zährige Dienſtzeit

Familiendrama Jnfolge ehelicher Verhältniſſe erſtickte ein
Steindrucker in ſeiner in der Trothaer Straße befindlichen Woh
nung ſeine Ehefrau mit deren Einverſtändnis im Bett während er
kurz darauf ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende bereitete
Die Toten wurden nach erfolgter ärztlicher Beſichtigung und Feſt
ſtellung des Tatbeſtandes nach dem Gertraudenfriedhof überführt

Jn einer hieſigen Vadeanſtalt verſtarb ein etwa 65 Jahre
alter von auswärts gekommener Mann am Herzſchlag Der Tote
wurde nach dem Gertrauenfriedhof geſchafft

c
m

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Mittwoch wird Schönherrs Glaube und

Heimat zum letzten Male gegeben Am Donnerstag gelangt
AltHeidelberg zur Aufführung Freitag Das Dreimäderlhaus

Für Sonntag abend wird Der Bettelſtudent vorbereitet Am
Sonntag na geht als e r n bei ermäßigten

e Frankfurter in SzeneFreilichtſpiel Peißnitz Heute Dienstag wird Shakeſpeares
Sommernachstraum der auch bei der erſten Wiederholung ſo

überaus beifällig vom Publikum aufgenommen wurde wiederholt
Der Beginn der Vorſtellung iſt auf 74 Uhr feſtgeſetzt Sonnabend

auf Tauris Oper von Gluck bearbeitet von Richard

Feſtkonzert zur 71 Wiederkehr des Brunnenfeſtes in Vad
Wittekind Auch in dieſem Jahre iſt mit Rückſicht auf den Ernſt
der Zeit von umfangreichen Feſtveranſtaltungen abgeſehen das
früher übliche Nachmittags Konzert fällt aus dafür findet aber
abends 72 Uhr ein Feſt Doppelkonzert vom Stadttheater Orcheſter
unter Leitung des vie e Karl Nöhren und von der
Kapelle des 13 LandſturmJnf Erſatz Bataillons IV 31 unter
Leitung des Kapellmeiſters Richard Höning ſtatt Das Brunnen
feſt wird morgens 62 Uhr mit einer Feſt Morgenmuſik vom

Stadttheater Orcheſter eingeleitet Der Fintrittspreis beträgt für
das Frühkonzert 25 Pf Jnhaber von Dauerkarten haben freien
Eintritt und für das Abendkonzert 50 Pf für die Perſon Jn
haber von Dauerkarten zahlen für das Abendkonzert 20 Pf für
die Vortragsfolge obligatoriſch Siehe Anzeige

Kunſt und Wiſſenſchaft

Vom Harzer Vergtheater

Das Harzer Bergtheater in Thale wurde unter der Leitung
Siegfried Hagens mit der Uraufführung des Schauſpiels Die
lesten Menſchen von M Schubert neu eröffnet Da
das Vergtheater ſich in dieſer Zeit mehr als im Frieden auf den
Beſuch aus der Umgegend ſtützen muß iſt es begreiflich daß der
neue Direktor ſich den erſten Autor in den Kreiſen des Qued
linburger Seminars ſuchte Aber der Nachmittag im Berg
theater mit dem Blick auf das ſonnenüberglänzte Vorland der
Berge war ſo hübſch daß man auch ohne den entſchuldigenden Vor
ſpruch Herbert Gulenbergs den Herr Hagen mit warmem
Empfinden vortrug nicht hätte böſe werden können Als zweite

erſuch mit Grabbes Tragödie Don
Jugan und Fauſt gemacht werden Es blieb beim Verſuch
Denn der Wettergott verſagte dem Wagnis ſeine Gunſt und nan
mußte ſich mit einer Art Probe auf der Jnnenbühne des Berg
theaters begnügen So dankenswert der Unternehmungsgeiſt des
Direktors Hagen r Spielleiters Fritz Ebers iſt ſo wurde
bei diefer Probe nur die Ueberzeugung von der Unmöglich
keit verſtärkt das hinreißend geſtaltete Werk im Freien zu ſpielen

Ein goldenes Doktorjubiläum Der bekannte Leipziger Schrift
ſteller Dr phil Rudolf Kleinpaul feiert heute am 3 Juli
ſein goldenes Doktorjubiläum Der Jubilar hat ſich durch nam
hafte Veröffentlichungen auf dem Gebiete der Kulturgeſchichte
der Etymologie und vor allem der Sprachforſchung ſowie durch
Reiſebeſchreibungen einen Ruf erworben Er erlangte die philo
ſophiſche Doktorwürde vor fünfzig Jahren bei der philoſophiſchen
Fakultät zu Leipsig

Provinzial Nachrichten
H Rietleben 3 Juli

wurde Barbier Musk W Hoffmann Sohn des Pflegers H hter
ausgezeichnet

z Lochau Juli Der Wintergerſtenſchnitt hat
guch in hieſiger Feldmark Ende Woche begonnen

Mit dem Eiſernen Kreuz

da ſie bei der außergewöhnlichen Froſteinwirkung etwas ausge
wintert war Auch die Körnerbildung iſt durch die lange an
haltende Dürre und tropiſche Hitze nachteilig beeinflußt worden
v daß der Ertrag hinter den gehegten Erwartungen zurückbleibt

uf ſcharfem ſandigen Boden iſt der Roggen durch die erwähnten
Witterungsverhältniſſe ebenfalls ungemein ſchnell gereift ſo daß
der Roggenſchnitt noch in dieſer Woche beginnen wird Auf
ſchwerem Boden wird ſich der Schnitt noch verzögern die letzten
Riederſchläge werden noch vorteilhaft die Körnerbildung beein
fluſſen

Delitzſch 1 Juli Fünfzigjähriges Meiſterjubiläum Dem e Emil Gierich Eilen
burger Straße iſt es am heutigen Tage vergönnt ſein fünf
zigjähriges Meiſterjubiläum zu begehen Der Magiſtrat
ehrte den Handwerkerjubilar durch Ueberſendung eines Glück
wunſchſchreibens

Delitzſch 3 Juli Kriegsnotgeld Seit einigen
Tagen iſt ſtädtiſches Kriegsnotgeld d h Gutſcheine zu 10 und
5 Pfennigen in den Verkehr gebracht worden

Eisleben 2 Juli Waſſerm e Jnfolge derwochenlangen Hitze und des gänzlichen Mangels an Regen
macht ſich hier zu allen anderen wirtſchaftlichen Schwierig
keiten nun auch noch großer Waſſermangel ſehr empfindlich
geltend Seit acht Tagen war die Oberſtadt davon berroffen
ſeit geſtern auch die Unterſtadt Ganze lange Reihen von
Bewohnern jung und alt mit re d We wie uſw
ſieht man zu den öffentlichen Brunnen pilgern die faſt immer
umlagert ſind Erſt nach langem Warten oft ſtundenlang
erhält der Einzelne das hbegehrte köſtliche Naß Die Waſſer
leitung kann nur frühmorgens und abends auf kurze Zeit
angeſtellt werden

Stendal 1 Juli Großſtädtiſche Einbrecher
haben wieder mal Stendal aufgeſucht Sie wählten diesmal das
Webereiwarenhaus von Beinhoff Haſchen an der Ecke Fromm
hagen Nikolgiſtraße Jm Laden haben ſie geradezu vandaliſch ge
hauſt Es fielen ihnen Stoffe wie Voiles Satin Herren
Mäntelſtoffe Hemden Unterröcke Nachthemden in die Hände
auch Vabywäſche ließen ſie mitgehen Die Diebe müſſen aber
Fachleute geweſen ſein da ſie nur das Beſte nahmen Etwa für
10 000 Mark Waren ſind geſtohlen worden
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Zoldankaufsſtellen trägt

e Kampfmittel

Apolda 3 Juli Jm Jntereſſe der Gaserſpar
nis Weil trotz aller Ermahnungen zum ſparſamen Gasver
brauch dieſer weiter geſtiegen iſt die Kohlenzufuhren und ſonſtigen
Betriebsverhältniſſe jedoch nicht dem geſteigerten Bedarf ent
ſprechen wodurch die regelmäßige Gaslieferung überhaupt in
Frage geſtellt wird hat das Gaswerk Avolda beſchloſſen die Gas
lieferung zunächſt von Sonnabend morgen 8 Uhr bis Sonntag
früh 6 Uhr alſo nahezu einen vollen Tag gänzlich einzuſtellen

Deſſau 3 Juli Arbeitskolonnen aus 11 bis
14 jährigen Schülern ſind jetzt in den hieſigen Schulen
gebildet Die Kinder ſollen in einzelnen Gruppen unter Aufſicht
ron Lehrperſonen während der Ferienzeit den Landleuten bei den
Erntearbeiten helfen

4 Freyburg 3 Juli Leichenlandung VomBlitze erſchlagen Der in der Mitte der 50er Jahre ſtehende
Schiffbauer Ernſt Schöps von hier von dem man wie berichtet
befürchtete daß er bei der Arbeit in Welßenfels in die Saale
gefallen und ertrunken war iſt bei der Beuditz Schleuſe aus dem
Waſſer als Leiche gezogen worden Bei dem Gewitter am Sonn
tag vormittag wurde Frau Landwirt Kratſch in Wethau Mutter
von 5 Kindern als ſie an der Plothaer Straße Futter holte vom
Blitz erſchlagen

4 Ruhla 3 Juli Spende Die Firma Gebrüder Thiel
G m b überwies der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen einen Beitrag von 50 000 Mark Dieſer
Betrag wird je zur Hälfte Angehörigen der beiden Bundesſtaaten
Sachſen Weimar und Koburg Gotha zugute kommen

4 Magdeburg 3 Juli Zur Behebung der Klein
wohnungsnot regt der Ausſchuß für Errichtung von Krieger
heimſtätten und Bau von Kleinwohnungen an in bereits vor
handenen Gebäuden Räume zu Wohnungen herzurichten Die
ſtädtiſche Polizeiverwaltung ſoll erſucht werden die Genehmigung
ſolcher Wohnungen in Anbetracht der Kriegsverhältniſſe wenn
irgend möglich nicht zu verſagen Bei Ueberlaſſung an Bau
genoſſenſchaften ſoll von dieſen verlangt werden daß ſie einen be
ſtimmten Prozentſatz der herzuſtellenden Wohnungen Kriegsteil
nehmern und Kriegsbeſchädigten zur Verfügung ſtellen Eine
finanzielle Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften ſoll durch Ge
währung 1 Hypotheken durch die ſtädtiſche Sparkaſſe erfolgen

4f Altenburg 3 Juli Regelung des Handels mit
Erſatzmitteln Das Herzogliche Miniſterium hat über die
Regelung des Handels mit Erſatzmitteln eine Verordnung heraus
gegeben Danach unterliegt der Handel vom 1 Juli an inſofern
einer Beſchränkung als bisher im Herzogtum Sachſen Altenburg
noch nicht vertriebene Erſatzmittel nur nach vorgängiger ſchrift
lich einzuholender Genehmigung beim Kriegewucheramt in Dresden
in den Handel gebracht werden dürfen Für die Erſatzmittel die
im Herzogtum bereits im Handel ſind iſt die Genehmigung nach
träglich einzuholen ſobald das Kriegswucheramt eine Aufforde
rung hierzu unter Friſtſetzung erläßt Sie dürfen ſo lange weiter
vertrieben werden bis eine ablehnende Entſcheidung bekannt iſt
Das Kriegswucheramt iſt befugt auch ohne daß ein Antrag auf
Genehmigung vorkiegt die Prüfung und Nachprüfung von Erſatz
mitteln vorzunehmen

Gera 3 Juli Einbruch in eine Schule Jn der
Nacht zum Sonnabend drangen Einbrecher in das ſtädtiſche Real
gymnaſium ein öffneten gewaltſam die Türen zu dem Direktoren
und Konferenzzimmer und erbrachen einen dort ſtehenden Geld
ſchrank dem ſie einen erheblichen Betrag in Wertpapieren den die
Schüler der Anſtalt auf die Kriegsanleihe gezeichnet hatten ent
nahmen Außerdem ſiel ihnen noch ein größerer Betrag in bar
in die Hände Hiermit noch nicht genug entwendeten ſie dem im
Realgymnaſium wohnenden Schuldiener Pfeil noch verſchiedene
Wäſcheſtücke

Sport Nachrichten
Der Deutſche Reichsausſchuß füe Leibesübungen hatte am

Sonntag ſeine Verbände im Stadiog verſammelt um dem türki
einen Einblick in das deutſche Sportleben

zu gewähren Leider mußte dieſer ſelbſt der Veranſtaltung infolge
einer Erkrankung fernbleiben Jn ſeiner Vertretung waren der
Beirat Geh Regierungsrat Dr Schmidt und Regierungsrat von
Pannewitz von der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel er
ſchienen Ferner waren anweſend der Wirkl Geh Rat Dr Conze
als Vertreter des Reiches Geheimrat Dr Hintze als Vertreter des
preußiſchen Kultusminiſteriums und vom Reichsausſchuß Prof
Dr Schiff und Dr Martin Während in wirkungsvoller Weiſe
die verſchiedenen Arten des Schwimmens und ein Waſſerballſpiel
vorgeführt wurden brachten die Radfahrer Schwer und Leicht
athleten einige Wettbewerbe zum Aunstrag

Prozeß Kupfer
Die Verhandlungen im Kupfer Prozeß wurden Montag

wieder aufgenommen Die Zeugenvernehmung geht in der
bisherigen eintönig wirkenden Weiſe weiter Die Ange
klagte gibt faſt in jedem einzelnen Falle ohne Umſchweife zu
den Zeugen durch die bekannten Vorſpiegelungen Sand in
die Augen geſtreut zu haben

Der Kaufmann J Roſenthal der 130 000 Mark
verloren hat wurde durch den Kaufmann Alexander Baum
in Schroda auf Frau Kupfer und deren Geſchäfte aufmerkſam
gemacht Er hat Frau Kupfer einen Beſuch abgeſtattet und
ſich von ihr Aufklärung über ihre Seſchäfte geben laſſen Der
Zeuge hatte aber zunächſt keine Luſt zu einer r
Am Tage wandte er ſich an eine große Bank und
um Auskunft über Frau Kupfer Dieſe lautete nicht ſchlecht
und die Tatſache daß Frau Kupfer ſchon den Offenbarungs
eid geleiſtet habe wurde
Erbſchaftsſtreit zuſammenhänge Der Zeuge hatte aber auch
hiernach keine Luſt zu einer Beteiligung Da aber Herr
Baum in Schroda ihn doch erſuchte ſich mal von Frau Kupfer
deren Dokumente und Briefe vorlegen zu laſſen ging der
Zeuge noch einmal zu der Angeklagten hin und da wurden
ihm dann all die bekannten ſchönen Fälſchungen vorgelegt
Frau Kupfer imponierte dem Zeugen auch durch den Hinweis
auf ihre

eusgezeichneten hohen Verbindungen

und zeigte ihm einen von ihr geſchickt vordatierten
Brief der zeigen ſollte daß ſie auf Grund beſter Jnformatis
nen vor der rumäniſchen Kriegserklärung darauf aufmerk
ſam gemacht worden ſei daß in s bis 14 Tagen ſpäteſtens
aber in 4 Wochen

der Krieg mit Rumänien ausbrechen
werde Da ſie als Einleger auch viele ſeriöſe hochſtehende
Männer nachweiſen konnte ſagte ſich der Zeuge daß ſolcheSachen nicht n Schwindel beruhen können und entſchied

ſich dann für Beteiligung ſeinerſeits Er ſagte der Ange
klägten daß er gar nicht einen ſo hohen Verdienſt haben
wolle ſie meinte aber ihr tue jeder Einleger einen beſonders
großen Gefallen denn die Anſprüche der Generalkommandos
auf Lieferung ſeien ſo rieſengroß daß ſie fremde Gelder auf
nehmen müſſe Dem Zeugen fiel es auf daß in den Verträgen
immer nur davon die Rede war daß die Einleger am Gewinn
beteiligt ſeien von einer Beteiligung am Verluſt aber kein
Wort darin ſtand Auf ſein Erſuchen wurde in dem mit ihm
abgeſchloſſenen Vertrag bei dem es ſich um ein Kaffeegeſchäft
in Höhe von 1 975 000 Mark handelte ſeine Veteiligung auch
am Verluſt vermerkt wurde Der Zeuge fuhr dann zur
Kommerz und Diskontobank holte ſich ein Scheck über
100 000 Mark und lieferte dieſen und dreißig ſchöne Tauſend
markſcheine als Einlage bei Frau Kupfer ab Frau Kupſer
gab dafür einen Wechſel Der Zeuge fuhr dann nach Hauſe
und wenige Tage darauf war Frau Kuxfer verhaftet Der
Zeuge eilte wieder nach Berlin um möglichſt noch den Scheck
zu retten erfuhr aber daß der Scheck ſchon am Tage der Aus
ſtellung abgehoben worden war

Der Zeuge Kapellmeiſter Möricke iſt dadurch mit der
Angeklagten bekannt geworden daß er im gleichen Hauſe
wie ſie wohnte und in ſeiner Wohnung muſikaliſche Vorträge
veranſtaltete an der ſich Frau Kupfer mit Tochter beteiligte
Er zahlte 5000 Mark ein gegen 19 Prozent Gewinnbeteili
gung bekam dann 590 Mark Zinſen herausbezahlt die er
wieder freiwillig einzahlte um ſchließlich alles zu verlieren

Die Zeugin Frau Waldow v Wahl geb Ahrens iſt
durch die Familie Körting mit der Angeklagten bekannt ge
worden und hat ſich für deren Lebensmittelgeſchäfte ſofort
ſehr intereſſiert Sie beteiligte ſich nach und nach mit kleine z
ren Summen und hat auch in dem Kupferſchen Bureau ge
holfen Die Frage ob denn überhaupt Waren vorhanden
waren beantwortet ſie mit den Worten Der Keller war
vollgeſtopft mit Waren wie Marmelade Konſerven Tee
Kakao uſw Auf Befragen des Verteidigers Juſtizrats
Dr Löwenſtein beſtätigt die Zeugin dieſem daß Frau
Kupfer eine Frau von rieſiger geſchäftlicher Umſicht und
Geſchäftstüchtigkeit geweſen ſei und in dem reellen Geſchäft
das ſie beobachtet einen ganz koloſſalen Fleiß gezeigt habe
wie ſie alles noch nie bei einer anderen Fran geſehen habe
Dr Löwenſtein Wie war nun die Lebensführung der Ange
klagten mit der ſie doch ſo viel verkehrt haben Man hat
doch im Hauſe Kupfer nur gut bürgerlich gegeſſen Zeugin
Nun es war recht gut Große Heiterkeit
Aber von Verſchwendung haben Sie nichts bemerkt Zeugin
Nie Doch hat Frau Kupfer viel zu wohltätigen Zwecken ge
geben Staatsanwalt Loch Frau Kupfer hatte doch aber
jeden Tag Gäſte bei ſich Zeugin Jawohl zwei vis drei
Bekannte Verteidiger Wurde nicht für gewöhnlich Bier
getrunken Zeugin Ja aber wer Wein trinken wollte
konnte auch Wein trinken Verteidiger Wie war der Ton 2
Zeugin Aeußerſt gemütlich und natürlich

Bäder
Während draußen Weltenbrand an allen Grenzen tobt iß

über deutſcher Erde eine Schönheit ausgegoſſen worden wie uns
ſolche ſeit Jahren nicht geſchenkt war Ein Blühen und Grünen
ohnegleichen Jn voller Pracht ſteht der Thüringer Wald
willkommen alle heißend die Leib und Seele für Wochen ausruhen
und in umhegtem Frieden heilen wollen Wie ein weltentrücktes
Varadies grüßt uns Friedrichroda im Kranze ſeiner berr
lichen Berge Gaſt und Raſthäuſer Fremdenheime und Sana
torien wetteifern darin ihren Gäſten trotz des Ernſtes unſerer
Tage einen behaglichen Aufenthalt zu ſchaffen Das Sommer
theater hat ſeine Pforten geöffnet ſein Bergtheater nehſt Spiel
plätzen bietet frohen Wechſel Treffliche Militärkonzerte bieten
Unterhaltung Aber das Schönſte in dieſen klaren warmen Som
mertagen bleibt doch der dicht angrenzende Hochwald mir ver
Fülle ſeiner Ausflugsziele Er rauſcht einem jeden Geſundung
entgegen Jn ſeinem grünen Banne heilt ſtill das tiefſte Leid
das heute durch Tauſende von deutſchen Seelen zieht Es lohnt
S Frieden und die ſtarke Heilkraft unſerer rauſchenden

r zu erproben Friedrichroda wird auch diesmal wiedern ſeinen allen Ruf dewabeen

damit erklärt daß dies mit einem

Verteidiger
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handel Gewerbe und Verkehr
Zur Preiserhöhung in der Zementinduſtrie Nach der nun

mehr erfolgten Preiserhöhung für Zement durch die Werke werden
Anfang nächſter Woche Vertreter des Handels und der Produzenten
zu einer Sitzung zuſammentreten um über eine Heraufſetzung der
Preiſe für den Zementhandel zu beſchließen Die r
gehen dahin daß außer den beſtehenden Rabattſätzen eine Händler
vergütung von 25 Mark pro Zehntauſendkilowaggon gewährt wird

Heldburg Akt Geſ in Berlin Jn der Generalverſammlung
nahm der Vorſitzende Geheimrat Maximilian Kempner Veran
laſſung zu den in der Preſſe erörterten die Lage der Kaliindu
ſtrie im allgemeinen und die Verhältniſſe der Geſellſchaft im be
ſonderen betreffenden Fragen ſehr ausführlich Stellung zu nehmen
Er wies auf die Erklärungen des Generaldirektors Kain von den
Deutſchen Kaliwerken hin und betonre daß deſſen Ausführungen
zu der Monopolfrage durchaus berechtigt waren Der Kali
induſtrie fehlen 6000 Arbeiter ferner die Kohlen abgeſehen von
den ungenügenden Preiſen Seine Behauptung daß nur wenige
Werke der Kaliinduſtrie in der Lage waren bei den während des
Jahres 1916 in Kraft geweſenen Preiſen Gewinne zu erzielen
halte er durchaus aufrecht Ueber die Verhältniſſe der Geſellſchaft
gab der Redner eine günſtig lautende Darſtellung Es werde
alles darauf ankommen daß die Bankverbindung die bisher Ver
trauen zu der Geſellſchaft und ihrer Verwaltung gehabt hat dies
auch weiter behalte Es kliege auch kein Anlaß vor weshalb eine
Aenderung in dem Verhalten der Banken zu erwarten wäre Jn
den abgelaufenen fünf Monaten des neuen Jahres hat Heldburg
einen Mehrgewinn von 255 893 Mark erzielt gegenüber dem Vor
ijahr bei einer Lieferung von 120 000 Dztr Reinkali gegen 114 000
Dztr im Vorjahr

Mannesmannröhren Werke in Düſſeldorf Jn der Auſſichts
S ratsſitzung wurde mitgeteilt daß das jetzt zu Ende gehende Ge

ſchäftsjahr 1916/17 einen weſentlich höheren Umſatz als das Ge
ſchäftsjahr 1915/16 aufweiſt Das Gewinnergebnis für das heute
ſchließende Jahr liegt ſelbſtverſtändlich noch nicht vor das Er
gebnis dürfte ſich indes ſoweit ſchon ein Ueberblick möglich iſt
wenn auch nicht im Verhältnis zur Steigerung des Umſatzes
beſſer als das des Vorjghres geſtalten Die Beſchäftigung
der Werke iſt zurzeit und für die nächſten Monate recht be
friedigend Die von anderer Seite verbreitete Meldung daß
dieſer Auftragsbeſtand bis Ende des nächſten Jahres alſo bis
Ende Juni 1918 reicht iſt wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt
wird nicht zutreffend

Kaliwerke Wintershall Jn der Gewerkenverſammlung
wurde als weiteres Mitglied des Grubenvorſtandes Bankier
Mosler Disconto Geſellſchaft gewählt Die Verwaltung des
Werkes teilte bezüglich der Ausſichten mit daß mit Ende des
Jahres die Wiederaufnahme der Ausbeutezahlung in Ausſicht
ſtehe Dieſelben Mitteilungen wurden bezüglich der Lage der
Kaligewerkſchaft Heringen gemacht Die Gewerkenverſammlungen der Gewerkſchaften Her 40 und Neurode be
ſchloſſen die Einziehung von Zubußen in Höhe von je 750 000 Mk
zum weiteren Ausbau der Anlage einzehbar nach dem Ermeſſen
des Grubenvorſtandes

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt Ueber die Lage des
mitteldeutſchen Braunkohlenmarktes im Monat Mai wird von
zuſtändiger Stelle berichtet Jm mitteldeutſchen Braunkohlen
gebiet iſt infolge noch größeren Abrufes als im April eine Steige
rung der Beſchäftigung eingetreten Jm Vergleich zum Vorjahr
iſt ſowohl für Kohlen als auch für Briketts und Naßpreßſteine
ebenfalls eine Verbeſſerung feſtzuſtellen Die Wagengeſtellung
war im allgemeinen gut Ueberarbeit und Sonntagsarbeit waren
nicht zu vermeiden Die Niederlauſitzer Braunkohlen
werke und Vrikettſabriken waren teils ebenſogut wie im April
dieſes Jahres und im gleichen Zeitraum des Vorjghres beſchäftigt
teils war etwas ſchwächer zu tun als im Vorjahr Ueberarbeit war
wie bisher erforderlich

Ankauf der Braun kohlengrube Herkules durch den ſächſiſchen
Fiskus Die Zweite Kammer genehmigte eine Regierungsforde
rung in Höhe vön 18 Mill zum Ankauf der Braunkohlengrube
Herkules in Hirſchfelde zur Erweiterung des dortigen Betriebes
und zum Ankauf umliegender Braunkohlenfelder

Die Generalverſammlung der Portland Cementwerke Schwane
beck G genehmigte den dividendenloſen Abſchluß Es iſt ein
beſſeres Ergebnis für das laufende Jahr zu erwarten

Akt Geſ Mix Geneſt Telephon und Telegraphen Werke in
BVerlin Schöneberg Der Aufſichtsrat beſchloß einer auf den
30 d Mts einzuberufenden Hauptverſammlung eine Kapitals
erhöhung um 2,1 auf 6,3 Mill Mark vorzuſchlagen Die neuen
Aktien ſollen ab 1 Juli d J dividendenberechtigt ſein und den
Akticnären im Verhältnis von 1 zu 2 zu 120 Proz zum Bezuge
angeboten werden

Dommitzſcher Thonwerke G Der Abſchluß für das Ende
März abgelaufene Geſchäftsjahr ergibt einen Rohgewinn von
152 110 Mark i V 147 306 Mk einſchließlich 3721 Mk Vortrag
Nach Abzug aller Unkoſten ſowie nach Abſchreibungen von 22 312
23 627 Mark ergibt ſich ein Reingewinn von 12 937 Mk Davon

werden wieder 800 Mk für die Talonſteuer zurückgeſtellt und
137 Mark vorgetragen Demnach konnte der vorjährige Ver

Iſt von 2849 Mark getilgt werden Die erhöhten Verkaufspreiſe
haben gegenüber den geſtiegenen Ankoſten nicht ausgleichend ge
wirkt Die Hypothek auf dem Grundſtück iſt durch Rückzahlung von
4500 Mark auf 60 000 Mark geſunken

Akt Geſ Bismarckhall in Samswegen Jn der Generalver
ſammlung teilte der Vorſitzende mit daß demnächſt eine außer
ordentliche Generalverſammlung einberufen werde der Sanie
rungsvorſchläge unterbreitet werden ſollen Welcher Art dieſe
Sanierung ſein ſolle ſtehe noch nicht feſt eine Neuregelung der
geldlichen Verhältniſſe der Geſellſchaft ſei aber erforderlich da die
Geſellſchaft insgeſamt Verpflichtungen von etwa 6,8 Mill Mark
hätte die bisher die Gewerkſchaft Wintershall getragen habe
Die Gewerkſchaft Wintershall wolle aber dieſe geldlichen Ver
hältniſſe anderweitig regeln damit ſie von den drückenden geld
lichen Verpflichtungen befreit werde und ihre Ausbeuteverteilung
wieder aufnehmen könne

Der Rückgang der engliſchen Valuta Aus Kopenhagen wird
telegraphiert Lebhafte Beſorgnis erregt in engliſchen Schiffahrts
kreiſen der fortwährende Rückgang der Deviſe London was neben
allgemeinen Kriegsmaßnahmen auch im Boot Krieg ſeine
Erklärung findet Während bisher unterſchiedslos alle Frachten
der Welt in London in Pfund gezahlt wurden verlangen nunmehr
neutrale Reeder die Abrechnung in ihrer Valuta oder in Dollar
Die Folge iſt eine bedentend verringerte Nachfrage nach Deviſe
London ſo daß dieſe gegenüber dem Schweizer Frank um 7 Proz
gegenüber dem ſpaniſchen Peſeta um 20 Prozent entwertet iſt
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Veilchen Maiglöckchen Flieder Rose Ideal
1 Bad 40 Pf 5 Bäder 2,00 10 Bäder 3,75 M

HADUTAL Fichtennadelbäder
2 Eerz und nervenstärkend Kräftigend
S In Packungen 1 Bad S Bäder 10 Bäder
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Fahrplanänderungen
Von Donnerstag den 5 Juli d J ab werden die

nachbenannten Perſonenzüge
809 Corbetha ah 782 Halle an 845
823 lle ab 842 Bitterfeld an 922

und 2971 cheln ab 6645 Merſeburg an 722
wie folgt verlegt

Zans 309 Zug 323Corbetha ab 722 nachm Halle ab 822 nachm
Leuna 712 Hohenthurm 822Merſeburg an 72 Landsberg x 822

ab 730 a Brehna 841Ammendorf 74 Roitzſch 82Halle an 782 Vitterfeld
Zug 2071

Mücheln b Merſeburg ab 622 nachm

Lützkendorf 648Neumark Bedra 7622
Wernsdorf 722rantkleben 72Niederbeung 73Merſeburg e 7Halle Saale den 30 Juni 1917

Zwangsverſteigerung
Im Wege der Fwangsvollſreckung ſoll

am 4 Olksober 1917 vormittage 10 Uhr
an der Gerichteſele P 13 Zimmer Nr
16 Juni 1917 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks Gaſt
wirt Wilhelm Weinrich eingetragens Hausgrundſtück Böllberger Weg 28/29

artenblatt 1 Parzelle 75922 4 ar 55 qm groß jährlicher Nutzungswert
455 Mark

Ha lle den 27

aigliches Amtsgericht
D Bekanntmachung

Seitens der Firma
A Behrend Gardelegen

ſind eine Anzahl fahrbarer mittlerer Dreſchmaſchinen mit einer
Stundenleiſtung von ungefähr 15 Ztr den dazu gehörigen An
triebsmotoren ſowie eine Anzahl Strohpreſſen und Strohbinder
zum Kauf angeboten worden

5 a Il e den 30 Juni 1017 W

Königliche Ciſenbahndirektion

verſteigert werden das in
Srundbuche von Halle Saud 239 Blatt 7694 erngetragener Eigentümer am

re n d h

9 Uhr abends
Mittwocho und Sonnabends von vormittags 7 bis 1 Uhr mittags

Und von 4 bis 8 Uhr und Sonnabends 9 Uhr abends
Halle den 2 Juli 1917

Der Magiſtrat

Die auf Grund des S 9 Ziffer b des Geſetzes über de
11 Dezember 1915 Reichsgeſetzblatt Seite 813 im Jntereſſe
laſſene Verordnung vom 9 Dezember 1916 Abt II b Gef II
folgende erſetzt

Nicht militäriſchen Angehörigen feindlicher Staaten wird
hinreichenden Grund zu verweigern

n

erder
J

n Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 und des Geſetzes vom
öffentlichen Sicherheit für den Bereich des IV Armeekorps er

II b F Nr 764/XI tritt hiermit außer Kraft und wird durch
I

verboten ihnen vertraglich obliegende Arbeitsleiſtungen ohne

2

Darüber ob die Weigerung hinreichend begründet iſt entſcheiden die Verwaltungsbehörden und zwar in Stadtkreiſen
die Polizeiverwaltung in Landkreiſen die Landräte in außer preußiſchen Staaten die den Landräten gleichſtehenden Beamten

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

s

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

Magdeburg den 30 Juni 1917

3

Jahr beim Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder Geld

4

in Kraft

Der jrellvpertretende Kommandierende General
Frhr von Lyncker

General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Die Förderung der Errichtung von Trocknungsanlagen ent

ſpricht einem dringenden volkswirtſchaftlichen Bedürfnis Das
Kriegswirtſchaftsamt hat ſich daher bereit erklärt den Landwirten
und e bei der Planung und Ausführung ſolcher An
lagen behilflich zu ſein Jnfolge der Knappheit an Bauſtoffen be
darf es jedoch in jedem Einzelfalle der Prüfung ob eine Neu
anlage erforderlich iſt oder ob mit einer in der Nähe liegenden
Trocknungsanlage derſelbe Zweck erreicht werden kann

Bei der Einreichung von Anträgen iſt folgendes zu beachten
Der Antragſteller fordert von der Kriegsrohſtoffabteilung Sektion
E I in Berlin Königgrätzer Straße 28 Fernſprecher Amt Kur
fürſt 9886 einen Vordruck für den Fragebogen welcher die ein
zelnen Prüfungspunkte enthält und füllt ihn unter Hinzuziehung
der ausführenden Firmen der Trocknungsinduſtrie aus und reicht
ihn ſeiner Kriegswirtſchaftsſtelle ein

Auskunft über die verſchiedenen Verfahren der Trocknung ſo
wie über die ausführenden Firmen erteilt die Zentrale für Trock
nungsweſen in Berlin Cöthener Straße 38 Fernſprecher Amt
Lützow 5990 die unter Aufſicht des Reichsamts des Jnnern ſteht
Durch Vermittlung dieſer Zentralſtelle ſind die Firmen der Trock
nungsinduſtrie von dem Geſchäftsgang unterrichtet

Salle den 2 Juli 1917
Kriegswirtſchaftsſtelle für den Stadtkreis Halle

Bekanntmachung
Gegen die Lebensmittelhändlerin Roſa Leopold aus

Halle Kleine Ulrichſtraße 27 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl
des Königl Amtsgerichts hier vom 5 Juni 1917 wegen Ueber
ſchreitung der Höchſtpreiſe für Speiſefartoffeln eine Geldſtrafe von
zehn Mark hilfsweiſe eine Gefängnisſtrafe von zwei Tagen feſt
geſetzt worden

Halle den 2 Juli 1917
Die Polizeiverwaltung

ma v r

Stadtbad
Schimmelſtraße I 4

V v

J

Die ömiſch iriſchen Bäder ſind von heute wieder geöffnet
und die Badezeiten ſind

für Damen
Mortags Und Donnerstags nachmiltags von 1 bis 6 Uhr abends
Dienstage und Freitags vormittags von 7 bis 1 Uhr mittags
Mittwoche und Sonnabends mittags von 1 bis 4 Uhr nachm

für Herren
Sonntags von vormittags 7 bis 1 Uhr mittags
Montags und Donnerstags vormittags von 7 bis 1 Uhr mittags
Dienstags von 1 bis 8 Uhr und Freitags nachmittags von 1 bis

Wir geben hierdurch unſeren Gemeindegliedern bekannt daß nach
kirchen und ſtaatsaufſichtlicher Genehmigung für das Rechnungsjahr 1917

Freilaſſung der Steuerſtufen bis 900 Mark erhoben werden wird Die Ein
ziehung erfolgt wie bisher durch die ſtädtiſchen Steuerbeamten im 2 oder
3 Vierteljahr des Rechnungsjahres

Der Gemeindekirchenrat der Barttzolomäus
Gemeinde in Halte Giebichenſtein

Hellwig
Wir geben hierdurch unſeren Gemeindegliedern bekannt daß nach kirchen

und ſteueraufſichtlicher Genehmigung für das Rechnungsjahr 1917 eine kirch
liche Umlage von 20 Proz der Staatseinkommenſteuer unter Freilaſſung
der Steuerſtufen bis 900 Mark erhoben werden wird Die Einziehung erfolgt
wie bisher im 2 oder 3 Vierteljahr des Rechnungsjahres durch die ſtädtiſchen
Steuerbeamten

Der Gemeindekirchenrat der Petrus Gemeinde

in r ellwig
a Ab ke meAnweiſungen

zur Selbſtherſtellung u zum Gebrauch

einer Kochkiſte
ſind bei der

Inſtallations Gen m b Salzgrafenſtraße 1
und bei der

Ortskohlenſtelle Markt Goldener Ring

zum Preiſe von 5 Pf für 1 Stck käuflich zu haben

Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Vom 22 Juli und vom 29 Juli bis 12 August
verrelstVom 23 28 Juli Sprechstunde von 9 11 und

3 4 Uhr
Dr med Brennechke

Facharzt für Magen und Darmkrankhelten

8
Poese Hlhen

iesonauswahl
inTaggbtger Speisezimmeöern

er dund Stoff rebunden Herrenzimmern
Schlafzimmern

J Zoehbiseh Steinſtece 82 Salons Kiichenusw
CGirosse Vorräte noch zu

billigen Prelsen
rabrix Hauptmann
Kl Ulrichstr 36 a u b

elt

Künſtlerpoſtharten

in reicher Auswahl bei
J Zoohiseh a rohe a

eine kirchliche Umlage von 15 Proz der Staatseinkommenſteuer unter
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r an die angcge Vorſehung und an meine Truppen nicht
eſſer abſtatten zu können als durch dieſen Gnadenakt

Jch wähle hierzu den heutigen Tag an welchem mein imnigſt
eliebter älteſter Dur Gottes Gnade mir geſchenkter Sohn die

Feier ſeines heiligen Namenspatrons begeht
So führt die Hand eines Kindes ehe berufen iſt dereinſt

die Geſchicke meiner Völker zu leiten Verirrte ins Vaterland
ck

Laxenburg am 2 Juli 1917

Ob der Erlaß Leuten wie Kramarcz Klofac et tutti quanti
wirklich das Verderbliche ihrer Beſtrebungen näher bringt als die
drakoniſche Strafe die ſie verwirkt haben erſcheint uns doch
zweifelhaft

Karl m p Seidler m p

Deutſches Reich

Allöeutſche und Nationalliberale

Unter der Ueberſchrift Alldeutſch rückſtändig
zieht die nationalliberale Magdeb Ztg in ſchärfſter Weiſe
gegen den Rechtsanwalt Elaß den Vorſitzenden des Alldeut
ſchen Verbandes vom Leder Die Polemik iſt bezeichnend
T die Stellung die ein Teil der Nationalliberalen dem

lldeutſchen Verbande gegenüber einnimmt ſie iſt aber auch
bezeichnend dafür darin hat die Magdeb Ztg ganz
recht mit welcher Unkenntnis politiſcher Zuſammenhänge
Herr Heinrich Claß ſeine Politik macht Wir geben daher im
nachſtehenden die Auslaſſung des Magdeburgiſchen Blattes
ungekürzt wieder Es ſchreibt

Der Vorſitzende des Alldeutſchen Verbandes Herr
Heinrich Claß übernimmt jetzt nach längerer Ruhepauſe
wieder die Geſchäfte Er leitet ſeine neue Tätigkeit mit
etlichen programmatiſchen Aufſätzen in der Deutſchen Zei
tung ein von denen beſonders der am 27 Juni abgedruckte
Beachtung verdient Denn da müht ſich Herr Claß um den
Beweis daß innerpolitiſcher Fortſchritt eigentlich Rückſchritt
und Rückſchritt Fortſchritt ſei Ueber die Taſchenſpielerkunſt
mit der er die innerpolitiſchen und die Kriegszielforderungen
durcheinanderwirft können wir ſchnell hinweggleiten in der
nationalliberalen Partei finden ſich ja Männer wir
nennen z B Dr Streſemann und Dr Poensgen die
öffentlich gerade dadurch hervorgetreten ſind daß ſie ſowohl
für weitgehendſte Kriegsziele als auch für durchgreifende
innere Reformen kräftig eintreten

Zur Klärung ſei aber eins noch geſagt Herr Heinrich
Claß ſcheint n ſtolz auf die Formulierung des folgen
den Satzes zu ſein

Politiſcher Fortſchritt iſt nur das was der Volks
gemeinſchaft nützt was ſie an äußeren Machtmitteln ſtärkt
und innerlich bereichert Rückſchritt wird aber alles
ſein was die Volksgeſamtheit ſchwächt was den Staat als

den Träger des Lebens der Geſamtheit minder tauglich
macht ſeine vielſeitigen Aufgaben zu erfüllen

Ja darüber hat ja nie und nirgends ein Zweifel
beſtanden Die Meinungsverſchiedenheiten beginnen doch
erſt bei der Frage was denn nun die Volkfsgeſamtheit
ſchwächt und was ſie ſtärkt Herr Claß aber iſt entweder
ein ſo ſchwacher Politiker daß er die Gedankengänge der
anderen gar nicht verſteht oder ein ſo großer Demagoge
daß er ihnen die Abſicht unterſchiebt das Vaterland zu
ſchädigen Es wird eigentlich Zeit daß er ſich klar macht
wie man dazu kommen kann von einer napoleoniſchen Außen
und einer zariſtiſchen Jnnenpolitik den Antergang des
Vaterlandes zu befürchten Wir ſagen damit natürlich nicht
daß wir dieſe Gefahren dem Reiche drohen ſehen Aber
zwiſchen dieſem Pol und dem alldeutſch reaktionären Gegen
pol bewegen ſich die Anſichten der politſch Denkenden Wer
die unveränderte Beibehaltung des keineswegs ſo ganz be
währten Syſtems rückſchrittlich nennt tut das doch eben des
halb weil er glaubt daß ſie das Reich nach innen und nach
außen ſchwächen würde

Welchen Fortſchritt bekämpft nun Herr Claß Jhm iſt
die ganze Neuorientierung verdächtig wer eine gründliche
Wahlrechtsreform in Preußen verlangt will das Kernland
des Reiches dem Spiele der politiſch unmündigen Maſſen
ausliefern Der Leiter des Alldeutſchen Verbandes ſteht
alſo in der Beurteilung des Reichstagswahlrechts auf dem
ſelben Standpunkt wie die Reaktionärſten des Herrenhauſes
Ja ihm iſt ſchon viel zu fortſchrittlich was die
Reichsregierung bis her getan hat Man muß das wört
lich leſen

Nimmt man dazu daß ſeit etwa einem Vierteljahr
hundert unſere Regierungen eine beſondere Schen vor dem
Vorwurf haben den Zug der Zeit nicht zu verſtehen und
unmodern oder reaktionär zu ſein und daß bei den

Regierten der Mangel an Zivilcourage noch immer un
begreiflich groß iſt ſo verſteht man ohne weiteres weshalb
die Abwärtsentwicklung unſeres politiſchen Lebens ſo raſch
und hemmungslos vor ſich gehen konnte

Aber es darf nicht ſo weitergehen Die Einſichtigen
und Unabhängigen müſſen ſich zuſammenſchließen um das
Vaterland vor den aus dieſer zeitgemäßen Entwicklung
kommenden Gefahren zu bewahren und es ſcheint faſt

wenn nicht alle Zeichen trügen daß dieſer Zuſammenſchluß
mindeſtens begonnen hat

Dieſen Bekenntniſſen einer alldeutſchen Seele brauchen
wir nichts hinzuzufügen Nur eine Frage ſei geſtattet Nach
der ſoeben bei Diederichs erſchienenen kleinen Schrift von
Martin Wenck Alldeutſche Taktik die recht leſenswert iſt
gehören dem Alldeutſchen Verbande neun nationalliberale
Reichstagsabgeordnete an darunter Dr Böttger Keinath
Liſt Dr Streſemann Was ſagen ſie zu dem innerpolitiſchen
Trompetenſtoß ihres Führers Daß der Deutſche Kurier
ihm begeiſtert ein Echo ſchafft wundert uns ja nicht Aber
von den irgendwie liberal denkenden Mitgliedern des All
deutſchen Verbandes ſollte es uns doch wundern wenn ſie
jetzt nicht merkten daß ſie ſich wider Willen einem konſer
vativen Verein angeſchloſſen haben

Wenn man weiß daß die Magdeburgiſche Zeitung
früher ſtets den rechten Flügel der Nationalliberalen ver
treten hat ſo wird man ihr Bekenntnis zum politiſchen Fort

ritt in unſerem Sinne gebührend einſchätzen können Er
ein Zeichen der Zeit und dem Beſchluß der

ehrheit des nationalliberalen Provinzialparteitages zur
hlrechtsfrage Wir können zufrieden ſein wenn

wenigſtens in der Provinz Sachſen die nationalliberale
Partei ihre Stellung gegenüber den Fragen der Neuordnung
revidiert Bericht fort

Ein vVorſpiel zum ſozialdemokratiſchen
Parteitag

Aus Köln wird uns geſchrieben
Einen Vorgeſchmack von dem was ſich auf dem ſozial

demokratiſchen Parteitag in Würzburg abſpielen
wird gewinnt man durch die Debatten die dieſer Tage auf
der in Köln abgehaltenen Generalverſammlung des en Metallarbeiter Ver
bandes gepflogen ſind Ebenſo wie die übrigen freien
Gewerkſchaften iſt die auch die größte von ihnen der Deutſche
Metallarbeiter Verband politiſch neutral aber das ſchließt
nicht aus daß alle auf dem Voden dieſer Weltanſchauung
tehenden Gewerkſchaften die politiſche Vertretung ihrer wirt
chaftlichen Jntereſſen bisher in der ſozialdemokratiſchen
Partei erblickt haben und daß ihre Funktionäre ſamt und
ſonders der r n en Partei angehören Bei
dieſem innigen Verhältnis konnten die Differenzen in der
Falee naturgemäß nicht ohne Einfluß auf die Gewerkſchaften

eiben
Wie ſich dort bereits eine Spaltung vollzogen hat ſo iſt

jetzt auch die Möglichkeit einer Spaltung derfreien Gewerkichaften in greifbare Nähe ge
rückt wenn die Mitglieder nicht im r Augenblick den
Ruf ihrer einſichtigen Führer zur Einigkeit beherzigen So
viel iſt aber ſicher daß in weiten Kreiſen der Arbeiterſchaft
eine tiefe Mißſtimmung über die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion den Parteivorſtand und die Generalkommiſſio
der Gewerkſchaften beſteht weil dieſe Jnſtanzen eine Kriegs
politik betrieben hätten die angeblich mit der früheren
gewerkſchaftlichen Taktik nicht vereinbar iſt Dieſe Miß
ſtimmung ſuchen die radikalen Elemente die ſich in der An
abhängigen ſozialdemokratiſchen Partei vereinigt haben qus
zunutzen indem ſie ihre Jdeen guch in die Gewerkſchaftenhineintragen und für Maſſenſtreiks und ähnliche Dinge re

paganda machen Jn einigen großen Städten ſo in Leipzig
Hamburg Braunſchweig und Berlin finden ſie einen frucht
baren Boden Von hier aus ſind eine Reihe von Anträgen
und Reſolutionen an die Generalverſammlung des Deutſchen
Metallarbeiter Verbandes gerichtet die auf eine Miß
billigung der Kriegspolitik des Vorſtandes
hinauslaufen und im Mittelpunkt der mehrtägigen Erörte
rungen ſtanden

Hierbei hat es ſich deutlich gezeigt welche tiefgehendens in l ne Kreiſen vor
handen ſind Auf der einen Seite diejenigen die die prak
tiſche Arbeit in den Vordergrund rücken die einſehen gelernt
haben daß die Verhältniſſe ſtärker ſind als die Menſchen
und daß an den Umwälzungen des Weltkrieges auch die
Arbeiterſchaft nicht vorübergehen kann auf der anderen
Seite die Befürworter der revolutionären Taktik die ſich an
hochtönenden Redensarten berauſchen und der praktiſchen
Arbeit nur eine untergeordnete Bedeutung beilegen Heftig
ſind dieſe beiden Weltanſchauungen aufeinander geplatzt
und wenn auch diejenigen die offen den Uebertritt zur
Unabhängigen Sozialdemokratie forderten in
der Minderheit geblieben ſind ſo zeigten doch die
äußerſt ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen die ſich durchweg
auf politiſchem Gebiete bewegten welche Kräfte am Werke
ſind um die deutſchen Arbeiter zu einer Taktik zu drängen
die für ſie ſelbſt die größten Gefahren in ſich birgt

Die Generalverſammlung hat eine Reſolution
angenommen die eine ſcharſe Abſage an diejenigen be
deutet die die Einheit der Gewerkſchaften ſtören wollen alſo
auch an diejenigen die in der Unabhängigen Sozial
demokratie die volitiſche Jntereſſenvertretung der
Arbeiter erblicken Sie hat ein poſitives Aktionsprogramm
aufgeſtellt aber die Mehrheit für dieſe Reſolution war
gering Der Zerſetzungsprozeß iſt bereits weit vorge
ſchritten und ebenſo wie die Sozialdemokraten die mit der
bisherigen Parteipolitik unzufrieden ſind ſich zu einer neuen
Partei zuſammengeſchloſſen haben ſo muß man nach dem Ab
ſtimmungsergebnis mit der Möglichkeit rechnen daß auch
aus den Reihen der Radikalen innerhalb der Gewerkſchaften
neue Sonderorgantſationen hervorgehen

Vermiſchtes

Fcht Tage ohne Kahrung im offenen Boot
Abenteuerliche Fahrt zweier Finnländer im Bottniſchen

Meerbuſen

Ein finniſches Blatt veröffentlicht in einer ſeiner letzten
Nummern die Erzählung von der wunderbaren Seereiſe zweier
junger Männerx eine Erzählung die in ihrer abenteuerlichen
Grauſigkeit ſchier unglaublich anmutet Am 6 Juni fuhren da
nach im offenen Segelboot der fünfundzwanzigiährige Seemann

Karl Leopold Bromels und ſein Freund der einundzwanzigiährige
Karl Gunnar Gröning von Chriſtineſtad ab Sie wollten einen
Tagesausflug unternehmen und hatten es deshalb nicht für not
wendig gehalten mehr als ein paar belegte Brote als Jmbiß
mitzunehmen Sie waren indes nicht lange unterwegs als ſich
ein ſchwerer nordöſtlicher Sturm erhob der das ſteuerloſe Boot
immer weiter meerwärts trieb Zwei Tage und Nächte wurde
das Fahrzeug ſo vom Sturm hin und her geworfen und es geriet
immer weiter ins offene Meer hinaus Die Lage wurde noch
dadurch verſchlimmert daß Gröning ſchwer ſeekrank wurde ſo daß
Bromels die größte Mühe hatte zugleich das Boot mit Hilfe der
Ruder durch die Wogen zu ſteuern und zu verhindern daß Gröning
in ſeinem Fieberdelirium ſich über Vord warf oder wie er ſelbſt
es ausdrückte an Land ging Englich legte ſich der Sturm und
damit auch Grönings Seekrankheit dafür aber tauchte das Hunger
geſpenſt immer bedrohlicher und erſchreckender vor ihnen auf Die
Qual wurde noch dadurch erhöht daß die Sonne bei Tage ſtechende
Strahlen herniederſchoß während die Nächte eiſig kalt waren
Ohne jedwede Decke lagen die beiden jungen Leute im Boot zu
weilen mit durchnäßten Kleldern So verfloſſen Tage und Nächte
Noch immer trieb das Bogdt weiter in die See hinaus Jn weiter
Ferne zeigten ſich zwei andere Segler doch die Verſchlagenen
konnten ſich ihnen nicht bemerkbar machen obwohl ſie mit Hilfe
ihrer Röcke Flaggenſignale abgaben Endlich am ſiebenten Tage
als die beiden ſchon mehr tot als lebendig waren glaubten ſie am
fernen Horizont einen dunklen Streifen zu ſehen den e für Land
hielten Sie beſchloſſen mit Aufbietung ihrer letzten Kräfte einen
Verſuch zu machen es zu erreichen Wie aber ſollte der vom
Hunger geſchwächte Bromels Kraft zum Rudern finden Da ver
e ſie auf einen Ausweg der erkennen läßt wie furchtbar ihre
age geweſen ſein muß Bromels öffnete die Pulsader ſeines

Gefährten und zapfte ihm nach ſeiner Schätzung etwa einen halben
Liter Blut ab das er ſodann trank um ſich zu ſtärken Das
klingt ſchauderhaft ſagte Bromels ſelbſt aber ich verſicheredaß ich in dieſem Augenblick Menſchenfleiſch hätte e können

um neue Kräfte r eine mögliche Rettung zu ſammeln Wie
bitter muß die Enttäuſchung geweſen ſein als es ſich nach
zwanzigſtündigem unabläſſigen Rudern herausſtellte daß der
Landſtreifen eine Luftſpiegelung geweſen war Es war eine

Stunde grenzenloſer Verzweiflung ſetzte der Seemann ſeinen
Nunmehr glaubten wir uns rettungslos verloren

Unſere Kräfte waren ſo erſchöpft daß wir kaum noch zu ſprechen
vermochten Wir waren vollkommen zum Sterben bereit und ver
ſanken in eine Art Traumzuſtand der uns über 24 Stunden lang
gefangen hielt kam äm achten Tage unſere wunderbare
Rettung zuſtande Um 1 Uhr wachten wir auf und ſahen zwei
Rieſenvögel hoch über uns kreiſen Es waren Waſſerflugzeuge
Als ſie uns erblickten ließen ſie ſich nieder und riefen uns an 7
Wir erklärten in Kürze unſere unglückliche Lage und baten um
Hilfe Die Beſatzung der Flugzeuge erklärte ſich bereit uns etwas
Eſſen und eine Flaſche Milch zu überlaſſen wir erwiderten W
daß dies ſo gut wie gar nichts für zwei nahezn Verhungerte ſei
und baten uns in den Flugzeugen mitzunehmen Das wurde
uns auch nach kurzer Beratung bewilligt Jeder der Luftvögel
nahm einen von uns auf und dann ging es durch die Luft davon
Wir waren gerettet

Das Poſtauto im Kaffeehaus Aus Berlin wird gemeldet
Eine unangenehme Ueberraſchung gab es in einem Kaffeehaus in
der Bismarckſtraße zu Charlottenburg An einem Poſtauto das
der Führer auf einen Augenblick verlaſſen hatte machten ſich
Kinder zu ſchaffen und drehten an der Kurbel Plötzlich raſte der
Poſtwagen über den Platz und fuhr in die Spiegelſcheibe des
Kaffeehauſes Die Scheibe zerbrach und das Auto rammte der
großen Konzertflügel der arg beſchädigt wurde

Ruſſiſche Gymnafiaſten als Zeitungsverleger Die Abitu t
rienten der höheren Schulen Petersburgs beſchloſſen in einer vor
einigen Tagen ſtattgehabten Tagung nachhaltigſt für die Aus
breitung ihrer Jdeale durch Begründung eines eigenen Blattes
einzutreten Die Zeitung die den Titel Die freie Schule trägt
will für die Aufhebung der Ausbeutung kindlicher Arbeitskräfte
für einen ſechsſtündigen Arbeitstag und unentgeltlichen Schul
unterricht für wenig bemittelte Schüler eintreten Die Prima
des Petersburger Lyzeums verlegt das neue Blatt auf eigene
Rechnung

Schon möglich Die Liller Kriegszeitung erzählt Ein
Bezirkshauptmann fragt ſchriftlich beim Vorſteher einer Ge
meinde des Puſtertales an ob nicht die beiden im Landſturm
verzeichnis eingetragenen Johann Anton Oberbauer und
Anton Johann Oberhauer identiſch ſeien Er erhielt zur
Antwort Sowrhl Anton Johann als auch Johann Anton
Oberbauer iſt ſtark dem Lrunke ergeben ob ſie außerdem auch
identiſch ſind iſt nieht genau zu ermitteln aber bei ihrem
leichtſinnigen Lebenswandel wohl möglich

Ein AUnverbeſſerlicher Vor einigen Tagen machte ein

J

v

Reiſender in Hannover die Bekanntſchaft eines Mädchens
das er in angetrunkenem Zuſtande mit in ſein Gaſthaus
nahm Am nächſten Morgen war das Mädchen und mit ihm 5
ſeine Brieftaſche mit 1200 Mark verſchwunden Der
Polizei welcher er Anzeige machte Farks es das Frauen

ark die ſie zum Teilimmer zu ermitteln und ihr 800hon für Garderobe Stiefel und Leckereien verausgabt hatte

wieder abzunehmen da die Verkäufer die Sachen zurück
nahmen 400 Mark waren allerdings verſchwunden Zwei
Tage ſpäter ſo ſchreibt der Hann Cour fand eine Polizei
patrouille auf einer Bank an der Georgſtraße einen Be
trunkenen ſchlafend an Er wurde geweckt und die Schutz
leute waren ſehr erſtaunt als ſie den Reiſenden erkannten
dem ſie ſelbſt noch bei der Zurückerlangung der 800 Mark be
hilflich geweſen waren Der Reiſende war ebenfalls erſtaunt
als er entdeckte daß er von ſogenannten Leichenfledderern
völlig ausgeplündert und die ihm von der Polizei
mühſam wiedererlangten 800 Mark wiederum geſtohlen
waren Selbſt ſeine geſamten Ausweispapiere waren mit

t

e e

genommen Bis jetzt ſind die Täter nicht erwiſcht

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktios

3 keinerlei Verantwortung
Das Geheimnis der Perſönlichkeit der unerklärliche Reiz der

ein Menſch auf uns ausübt beruht oft auf Dingen die eigentlich
aller Welt offen ſtehen Daß dieſe Mittel noch immer zu wenig
angewendet werden hat man aber zu erkennen begonnen und be
nutzt ſie neuerdings ſchon fleißiger Wer z B die Wohlgerüche
ſüß lieblichen Blumenduftes ausſtrahlt wird uns faſt unbe
wußt angenehm und intereſſant Es iſt aber falſch zu glauben
es genüge daß Kleider und Wäſche nach Flieder Roſen oder
Maiglöckchen duften Wollen wir die Schönheit des Wohlgeruchs
mit der Pflege der Geſundheit verbinden ſo iſt es unerläßlich vor
allem dem Waſchwaſſer und Badewaſſer Hautal
Tabletten beizufügen Hautal Waſchwaſſertabletten Hautal
Blumenbäder und Hautal Fichtennadelbäder geben Körper und
Gliedern jenen kräftigenden erfriſchenden und belebenden Anreiz
der für uns im unſagbaren Wonnegefübl e andere in dem über
raſchenden Genuß des Duftes beſteht deſſen herrlich aromatiſche
Reinheit unſere Umgebung entzücken muß denn an der Haut
bleiben die Blumengerüche wie Veilchen Maiglöckchen Flieder
Roſe Jdeal mit welchen die Hautal Tabletten hergeſtellt werden
noch längere Zeit haften Aber auch noch andere durchaus nicht
minder wichtige Vorzüge haben Hautal Tabletten Läſtige Körper
Ausdünſtungen werden verdrängt daher ſind ſie bei heftiger
Tranſpiration unentbehrlich Auch als Hautpflegemittel bewähren
ſich Hautal Tabletten ganz hervorragend denn ſie machen das
Waſſer weich und infolgedeſſen geben Hautal Waſchungen und
Bäder eine reine und zarte Haut Mit beſonderer Vorliebe werden
Hautal Fichtennadel Tabletten genommen die ebenfalls in
Packungen für das Waſchwaſſer wie für das Vollbad erhältlich
ſind Dieſe ſtärken Herz und Nerven infolge ihres anregenden
Einfluſſes auf den durch die Haut ſich vollziehenden Stoffwechſel
prozeß Vor allen Dingen ſind ſie aber eine herrliche Erfriſchung
und infolge ihres Ozon Gehaltes ideale Zimmerluft Verbeſſerer

Jn den meiſten Parfümerien Drogerien und Apotheken ſind
Hautal Waſchwaſſertabletten Hautal Blumenbäder und Hautal
Fichtennadelbäder für ein Geringes zu haben Herſteller iſt die
Phyſochemiſche Fabrik C Alfred Fiſcher G m b Berlin S 61 t

Wer daher Hautal Tabletten benutzen will achte aber be
ſonders auf den Namen Hautal und weiſe andere Präparate
zurück wenn dieſe als Erſatz angeboten werden ſollten

Halliſcher Metterbericht

2 Juli 3 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter J 758 6 e 758 ,1
Thermometer Celſius 18 0 13 0Rel Feuchtigkeit 70 707Wind RO 1 RWaximum der Temperatur am 2 Juli 18 6 C
Minimum in der Racht vom 2 Juli zum Juli 10,4 C
Niederſchläge am 3 Juli 7 Uhr morgens 5 m
Wettervorausſage Am 3 Juli Trocken teils heiter teils

wolkig Nacht etwas kühl Tag etwas wärmer Am 4 Juli
Wärmer meiſt heiter trocken bis auf lokale Gewitter Am
5 Juli Warm zunehmend bewölkt verbreitete Gewitter Am

Juli Rach den Gewittern wolkig und kKbler ſtrichweiſe noch
regrn

Verantwertlichh für den politiſchen Teil Si ried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Ünterdai Ber

uſw Hans Naton e für Muſikkritik Sieg
r ed Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für denAnzeigenteil Hugo Fra e Deul und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle
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Walhalla Theater
Gastspiel Max Malen

mit seiner Gesellschaft

Der Jduxbaron
Posse in 3 Akten von Pordes MlIo und Haller

Musik von Walter RKollo
Blaukehlchen Dir Max Walden

Kasse 10 t u 6 Uhr

Saalschloß Braueroi
Mittwoch den 4 Juli abends 8 Uhr

KORZER T der RapelleGörla chEintrüt 35 Pf Karten gültig Militär frei
Fr Winkler

e 77212Konzerthaus Oherpollingen
Jäg se 1 Ecke Gr UlrichstrNeue Rapelle Neue Rapelle

des Damenstreichorchesters Wiener Blut

Ergebenst ladet ein Frau Elsa Beih

n en v c SSfiſh vehes o0hal ſern

Mittwoch den 4 Juli 1917
anläßlich der 71 Wiederkehr desBrunnenfestes

früh s UhrFest Morgen Musik
Stadttheater Orchester

Leitung Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis 25 Pf Jnhaber von Dauerkarten haben freien Eintritt

Abends 7 Uhr

Fest Doppel Konzert
ausgeführt vom

9990009

Stadttheater Orchester
J Leitung Kapellmeiſter Karl Nöhren

und von der

Kapelle des 13 Lanästurm Infanterie
e Ersatz Bat IV 81Leitung Kapellmeiſter Richard Höning

Eintrittspreis 50 Pf ſür die Perſon Vortragsfolge 10 Pf fürInhaber von Dauerkarten für die Vortragsfolge 20 Pf i
S e

S 0

G e e399920920 h
e e

2 Zu der am 7 Juli 1917 8 h c t stattftindenden
e8 H C Kneipe

fordert alle in Halle anwesenden Corpsstudenten auf

Corps Borussio Burgstrasse Al

8929092089039
Kurort Zrannlage i

Das ganzs Jakr Sesueht
Ortsbeschrelbung usw durch die Kurverwaltung

n

c 500 Mk zahleJ Jhnen wenn
Jhre Hühner

S S augen Warzen
h Hornhaut nicht

e en
Gute wekene

Ria rer
entfernt werden

gindet Säniter

aufen Sie in ſehr grejer Auswahl o Preis 80 Pfpreiswer bei 3 Tieg 2 M, 350 Mk Kaſſa
H Schnee RNachf r Kaſchau I
Halle a 2 Gr Steinſtraße 34 Frochtsaftpressen

ktür den Handhbetrieb

C V Mitter

Rehme für Sommerſerien 1 oder 2
geſ Mädchen 10 1I2 jahr in

Penſion
jur Geſellſchvft mit Kinder Preis pr
Perſ 25 Mk wöchenilich
Freifrau von Patow

u

h

O
9

Täglich Künstler Konzert 9
S

re en e 2Alte Promenade IIa
Fernruf 5738
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Mititärisch authentischer Film in mehreren Abteilungen

Trommelfeuerp
Gegenangriff dureh das Sperrfeuer der ltaliener
Kaiser Karl bel sein Truppen während der Schlacht

Aufgenommen von 14 Operateuren in den
vordersten Stellungen

Dazu grosses Beiprogramm
Aueh für ugendliehe genehmigt Beginn Uhr

beinziger Ftrasse 86

Vernrauf 1224

Sinn eper nächtliche Besucher
Drama in drei Akten

Tr mqkhqhhqßqhl

Der verwünschte HlKohol
Drei Akte goldigen Humors

Tuberkulosen Fürsorge
Herausgeg v Zentrekomitee z e n Tuberbulose

See c ee e an

Für ein n
wird zum möglichſt baldigen Artritt ein Beamter geſucht der guteKenntniſſe in Wertpapieren beſitzt und im Verkehr mit der Kundſchaſt ge
wandt iſt Angebote unter E 5026 an die Exped der SaaleZtg erbeten

Jüngere Kontoriſtin
flott im Stenogramm und MWaſchineſchreiben zum ſofortigen Eintritt 7

ous Böker Leipziger Str 7
JungerKaufmann Kontoriſtin

in Schreibmaſchine u Rechnen
gut bewandert wird ſofort angenommen

evtl Kriegsbeſchädigter wird für Lager Hewerbungen mit Zeugnisabſchriften
geſucht Kenntniſſe in Lebensmitreln und Sehaltsanſprüchen erbeten unter
und Lagerarbeiten Bedingung An g 2597 an Rudolf Moſſe
gebote mit Zeugnisabſchriſten nnd Brüderſtraße 4
Gehaltsanſprüchen unter U C 2603
an Rudolf Mosse Halle

Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich
einen branchekundigen tüchtigen

m hef An ein
hihbrec t Sschneider Bilderoff erbeten an die Geſchäftsſtelle

u b Ztg unter D 5025

Gebor Thüringer ſucht für kleinen
Beamtenhaushalt

er rKönigſtraße
10 größtenteils ſehr gerär nige Zimmer ſehr reichl Zubehbr ev kl Gartken

wegen Todesfalles ſofort oder ſpäter zu verm Näh Marienſtr 27h II

292 Läden nern
Ecke Leipziger und Poſtſtr per 1 Okt Merſeburger Str 160 Ecke Königſtr

zu vermieten Heuriettenſtr 21a II TrGebr Carl Richard Sperlng
Ecke Mühlweg herrſch Wohnung

Friedrichſtr 20 5 Zimmer Balkon Diele Fremdenz
Mädchenk Boden1 Etage ſofort oder ſpäter zu v e I Okt zu vermieten Befichtigung

Näheres daſelbſt im Laden 6 Uhr Näheres daſelbſt hochpart

un verkaufen
Einberufungshalber ſ f ort rerkänfüch

Schloß Rittergut
7068 Morg davon 520 Weizenacker

15 km v Weimar
y 10 km v JenaWeg Reſt Wald Weiden

Plantagen ete 12 Pferde 40 Rinbder 2 Zugochſen 170 Schafe 20 Schweine
Sehlog liegt hoch und hat wundervolle Fernſicht auf Dorf Tal undhre herigefn 5 Zimmer u jeder Komfort Forderung 490000 Mk bei
160 000 Mk Anzahlung erſtkl Hypoth Verhältn

Alleinbeanſtr Stockmann Magdeburg Wilhelnuſtr 1 Tel 2239

5 unter günſtigen BedingGrundſtück zu verkaufen Neukaeit
Käufer erhalten Ausk u B K 2450 d Konservenglas
Rudolf Mosse HalleR Gummilostür Sedy Apparat passenda eLeipziger Strasse 90

5 Rab e Sper Marken
Rittergut Malleuchen b Calau NL

Lripriger Strasse 7
Obſtanlagen Anger in Schkopau s Rab Spor Marxen

h vieder eine zehr groase Auswahl
Pa 8ehwereſ helgischer

dänischer auch Oläondurgee

Preise von Ca 6000 MK sowie

Nur Fernruf 1087

99695 o S r häähh 60Von Montag den 2 Juli haben wvär

e
Belgfer d chwerste Danen zum

c tbeiniseh belgischen Fohlen e
eſchre empliehlen wir unsere ständige Auswahl in eraiktaen

Reit und Wagenpferden
Gebrüder Grunsfeld

360 r 0025009050040699000090 99990 e ää

tun
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Kaufe
gebr Sektflaſchen

von 4000 St aufwärts Uebernahme
und J ab Berladeſtation

c e Eilofferten an
Saſſer Sehuls Schwoiz
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h arüttasdten
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Mittwoch den 4 Juli 1917
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Glaube und Heimat

S Volksstück v Karl Schönherr
S Donnerstag Alt Heidelbenünnonnnniiniſſinn

Stadthad
Haarptiego Käume

opfwäsche
Kräuter Behandlung

b Fara Massage
Gesichtsdampfbäder

und
bancardeiten

vorgezeichnet und fertig
geſtickt preiswert2 Hl war H
Leipziger Sir 87

m 740 r von T oo M

is s 00 MSehr große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Hoſentrager

Max löschke
Alter Markt 3

Hanne

Apollo Thoaterg
Täglich abends 8 Uhr

wen Heſzensmädel
Volksstück in 4 Akten

nach Adolph Arronges
Lolas Vater

bearbeitet von W Schenk
In der Hauptrelle t

e h

Htama Straussfedern sind
die best Htama EKcdelstrauss
fecern die ellerbesten und bleiben

i Jahre schön
Htama Straussſedern kosten
50 cm lang 12 55 cm lang 1860 cm lang 25 M Hiama Edel
straussfecern allerbeste la Ware
breithalmig dicht voll und tief
schwarz auch in weiss und natur
grau kosten 40 cm lang 1545 cm lang 25 50 cm lang 30M
55 cm lang 42 60 cm lang 48Reiherbüsche garant echt sdcm
hoch 20 30 50 40 cm hoch 5075 100 200 M
Versand nur direkt allein durch
ESSE Dresden Schetfelstr
Einzelne Probefedern per Nachn
gegen Referenzen auch Auswahl

AIIe JHaararbei ken

Alle Erſatzteile in
Zöpfe größter Auswahl

Verſand nach Einſendg einer Haarprobe

Hauben Retze
Stück 60 Dtzd 50

Kopfwäſcheg
mit Friſur von
a Dawenhaar
kämmtem

Zopt SiebertHalle Leipziger Str 33 u o

Ausztnſteren
Beyrich Grevwe Gr Ulrichſtr 42

von 3 Mark an

Arbfuhr Institute
trunl on e 8

Sonipriok
konzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und

Badeanſtalt Gegr 1888
Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd

e 2ca u d i e
M Burhkel Kl Steinſtr 4
gett i

ws

Bilderrahmen Fabrik
Joh Rende Mittelſtraße 4

Del 2821

Siiggtegwaren

H Kunzemann Leipzigerſtraße 25
Fernſdrecher 2869

e

Elektr Licht u Kraftanul
Beleuehtungek Klingel u
Tel n Vmäncd all Gagu Petroſéeumtamp f Elektr
Franz Verger

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter undSeleuogtungokorze

Dryanderſir 26L Risslaué
Gegründeti 1872

Miehel Br Briketts

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Brikett Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

en
S er eO Heimſath Sohn Steg 19

Kinderwagen u Korb waren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

S eereele eben
SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2798

Aederhandlu aNoah Gr Klausſtr T 1649

r e
Reformbad Kl Klausſtraße 14am Markt Telephon 5377

Jnh Chr Oelſchlegel
Alle Bäder HandMaſſage Waſſer

behandlung prakt Fußpflege

e eeeeeeeeeeedMöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Reparaturen

Singer C0 Nähm A
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

K Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen

E Karras jun 4
er

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

vorm Britannia Gr Ulric

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauor
hstr Ul Ferur 2865

z

r c
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